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Eine Predigt der Revolution
iſt am letzten Sonntag in Frankfurt a. M. gehalten worden,
ſo leidenſchaftlich, ſo herausfordernd wie wohl in dieſem
Ton bisher nirgends; auch kaum an den roten Sonntagen
in Berlin. Die Predigerin der Revolution war die „Ge-
noſſin“ Frau Klara Zetkin aus Stuttgart; ihre Zu-
hörerſchaft war die Frankfurter Sozialdemokratie, die in
einer Stärke von 7000 bis 8000 Männern und Frauen die
weiten Rieſenräume des Zirkus Schumann am Bahnhofs-
platz bis in alle Winkel und Gänge hinein füllte. Die Ver-
ſammlung bot in mehr denn einer Hinſicht nicht nur poli-
tiſches, ſondern vor allem ein ſozialpſychologiſches
Intereſſe und beleuchtete mit grellen Schlaglichtern die
Lage der Gegenwart und ein bedenkliches Zukunftsurteil.
Es zeigte ſich wieder einmal, daß, wenn der Agitations-
teufel eine Frau packt, die Leidenſchaften in wilden
Flammen lohen. Die letzten Ziele des klaſſenbewußten
Proletariats traten in frecher Nacktheit hervor, und der
Traum, den einſt nationalſoziale Phantaſten geträumt, der
Traum von der Mauſerung der offiziellen Sozialdemokratie
zu einer linksliberalen Reformpartei, er zerſtob vor dieſer
Revolutionspredigt und verklang wie ein Märchen aus
uralten Zeiten. Und wenn die badiſchen Linksblock-
politiker dieſe Rede leſen und dann noch tun, als ob ſie
an eine Entente mit der Sozialdemokratie glauben, ſo ver-
dienen ſie wirklich unſer innigſtes pathologiſches Mitgefühl.
Doch hören wir (nach dem „Reichsboten“) die wichtigſten
Sätze und den Gedankengang wenn man hier von Ge-
danken reden kann und das Sprunghaft-Aphoriſtiſche
mit einem Gang vergleichen will:

Das „halbabſolutiſtiſche Preußen“ muß in eine poli-
tiſche Demokratie umgewandelt werden. Dieſe Umwand-
lung zu vollziehen, iſt das Ziel des klaſſenbewußt kämpfen-
den Proletariats. Der erſte Schritt auf dieſem Wege heißt:
Beſeitigung „des Wahlunrechts der Dreiklaſſenſchmach“. An
deſſen Stelle tritt das gleiche, direkte Wahlrecht für alle
Großjährige ohne Unterſchied des Geſchlechts. Ohne dieſes
neue Wahlrecht gibt es keine „politiſche Reinigung der ver-
lotterten Politik Preußens“. Dieſer Kampf iſt ein Ringen
aller revolutionären Kräfte gegen alle reaktionären Mächte.
Zu den letzteren gehört auch die liberale Bourgeoiſie, „die
Schuhputzerin der Reaktion“. Nun erhalten die Führer des
Liberalismus eine böſe Zenſur. Payer, „der traurige
Geſelle“, hat die Bajonette geſegnet, die gegen das Volk
losgelaſſen werden ſollten, und aus den Reihen ſeiner ver-
blockten Fraktionsgenoſſem iſt kein einziger aufgeſtanden
und hat erklärt: „Jch kenne dieſen reaktionären Geſellen
nicht. (Zuruf: „Lumpen ſind ſie alle!“) Die Frei-
ſinnigen haben eine „elende Kaſperlekomödie“ aufgeführt:
„der maul gewaltige Quidde und der Träumer
Pfarrer Naumann mit ſeiner erbärmlichen
hanswurſtartigen Haltung!“ Dieſen Dank
vom Hauſe der Sozialdemokratie hat Naumann wirklich
nicht verdient; ob er nun ſein vergebliches Liebesmühen
noch immer fortſetzt und die Junker für eine größere Gefahr
hält als die Sozialrevolutionäre?? Bülow iſt „ein
hiſtoriſcher Zwerg, den höfiſche Jntrigen in ſein Amt ge-
tragen haben“.

„Und dieſer Mann tritt hin und ſagt: Niemals! Bleich
und zitternd mußte jener König, der ein ähnliches Wort
geſagt hatte, im Vergleich zu Bülow aber ein genialer Mann
war, im Jahre 1848 auf Kommando der Straßenkämpfer
den Hut vor den Gefallenen ziehen, aus deren Blut die
Konſtitution emporſtieg. Und Wilhelm der Große mußte
als Prinz von Preußen bei Nacht und Nebel als ſimpler
ſag gewnra Lehmann verkleidet flüchten. (Anhaltender Bei-
all.

Mit dieſer geſchichtlichen Reminiszenz hebt dann die
eigentliche Predigt der Revolution an.

„Das preußiſche Proletariat hat ſeineLehrmeiſterin in der ruſſiſchen Revolu
tion, die eine Fundgrube der Erkenntnis
i ſt.“ Das revolutionäre Banner, das durch Kampf zum
Siege führt, iſt „d a s ſtolze Banner der ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsforderung, das auch die des weiblichen Ge-
ſchlechtes in ſich ſchließt!“ Die Vorpoſtengefechte haben im
beginnenden Revolutionskampfe in Form der Straßen
demonſtrationen bereits ſtattgefunden. Freilich iſt
erſt ein „beſcheidener Anfang“ gemacht; aber ihm
muß ein energiſcher Fortgang folgen:

„Auf dieſer Bahn gibt es nur ein Vorwärts, da kann
es kein Zurück geben. (Beifall.) Das Proletariat iſt ent
ſchloſſen, alle Mittel anzuwenden, die ſich aus ſeiner Klaſſen-
lage ergeben, alle Mittel, die ihm Erfolg verſprechen. Es
legt ſich auf kein einziges Mittel feſt, ſchwört aber auch
kein einziges Mittel ab, welches auch immer ſeine Form und
ſein Jnhalt ſei. (Lebhafter Beifall.)“

Es klang wie bittere Komik, als die Rednerin den poli-
tiſchen Maſſenſtreik, „dies revolutionäre Kampfes-
mittel“ in einem Atemzuge als den Weg zur „Reform“
bezeichnete. Wie friedlich dieſe Reform zu denken iſt, kann
man aus dem folgenden Ausruf herausfühlen: „Erinnern
wir auch unſere Söhne im bunten Rock, daß ſie Söhne des
Volkes ſind, und tun namentlich auch die Mütter nach
dieſer Richtung das Jhrige durch richtige Beeinfluſſung
der Jugend. Sorgen Sie für die Auffaſſung, daß, wenn der
Befehl ertönt, gegen den inneren Feind zu rücken, ſie ſich
fragen: Wo ſteht der Feind? Laſſen Sie uns an den
Kampf gehen für die Eroberung des Wahlrechts. Es wird
ein ſchwieriger Kampf ſein, er führt durch die ſchwerſten Ge-
fahren. Peitſchen wir die Maſſen der Jn-
differenten empor, ſtärken wir die Organi-
ſationen! Die ſtärkſten Organiſationen, die beſt-
gefüllten Kaſſen, die größte Zahl der Abgeordnetenmandate,
die größte Zahl der Wähler allein tun es nicht, ſondern der
revolutionäre, klaſſen bewußte Geiſt in den
Organiſationen. Sorgen wir für ein Geſchlecht, ſtark und
machtvoll, das brechen kann, was ſich nicht biegen will.“

Dieſer Rede, die indirekt und direkt zum offenen
Kampfe aufrief, jauchzten Tauſende von Männern und
Frauen zu. Auch ein Zeichen der Zeit! Möchte man doch
endlich daraus lernen, namentlich auch die Führerinnen der
bürgerlichen und chriſtlichen Frauenbewegung, daß
es jetzt nicht an der Zeit iſt, formale Wahlrechts
forderungen aufzuſtellen, auch nicht auf kirch-
lichem Gebiet, formale Forderungen, wodurch man den
Gegnern nicht den Wind aus den Segeln nimmt, ſondern
vielmehr nur Waſſer auf ihre radikalen Mühlräder trägt.
Es gilt jetzt, wie das auch Maria Werner in ihrer bei
Rippel in Hagen erſchienenen trefflichen Broſchüre: „Die
grüne Gefahr“, auf die wir nächſter Tage ausführlich
zurückkommen werden, ſo überzeugend nachgewieſen, bei
aller Anerkennung berechtigter Zeitforderungen vor allem
den elementaren Gegenſatz gegen die Umſturz-
mächte hervorzukehren, gegen die Mächte, die auf die
Urteilsloſigkeit ſpekulieren und mit verbildeten
Urteilen und mißleiteten Jdealen die Geiſter ver-
wirren!

Zum Reichsſchatzſekretär
iſt an Stelle des Freiherrn v. Stengel der bisherige Unter-
ſtaatsſekretär im Reichspoſtamt, von Sydow, ernannt
worden. Jn den Verhandlungen der Budgetkommiſſion des
Reichstages wie als Vertreter des Staatsſekretärs hat
der neue Staatsſekretär den Eindruck eines tüchigen, kennt-
nisreichen und gewandten Beamten gemacht.

Der Wirkliche Geheime Rat Sydow iſt im Jahre 1851 in
Berlin geboren. Sein Vater war Unterſtaatsſekretär im Kultus-
miniſterium. Er erhielt ſeine Vorbildung auf dem Friedrich
Wilhelm-Gymnaſium in Berlin und ſtudierte dann auf den Uni-
verſitäten Berlin und Heidelberg die Rechte. Nachdem er bis 1883
im Juſtizdienſt tätig geweſen war, wurde er in dieſem Jahre als
ſtändiger Hilfsarbeiter in das Reichspoſtamt berufen, wurde 1884
vortragender Rat, 1885 Geheimer Poſtrat, 1889 Geheimer Ober-
poſtrat und 1897 Direktor der zweiten Abteilung des Reichspoſt
amtes. 1905 erhielt Staatsſekretär Sydow den Titel Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz. Er hat verſchiedene
Textausgaben von Reichsgeſetzen bearbeitet.

Aus dem Reichstage.
Jn der 106. Sitzung am 20. Februar wurde der erſte

Gegenſtand der Tagesordnung (zweite Leſung des Tele-
funkengeſetzes) debattelos erledigt. Hierauf wurde
mit der Beratung des Etats des Reichsjuſtiz-
amtes fortgefahren. Der Abgeordnete Roth (wirtſch.
Vgg.) erörterte die vorliegenden Reſolutionen, bemängelte
die Handhabung des Prinzips der Oeffentlichkeit im
Harden-Prozeß und machte auf die Reformbedürftigkeit der
Rechtsanwaltsordnung aufmerkſam. Auf ſeine Anfrage
teilte Staatsſekretär Dr. Nieberding mit, daß die
neue Strafprozeßordnung fertiggeſtellt ſei und
der preußiſchen Regierung vorliege. Abge-
ordneter Dove (freiſ. Vgg.) ſprach ſich über dieſe Mit-

teilung ſehr erfreut aus; aber er möchte gewiſſe Reformen,
wie die Gewährung von Diäten an Geſchworene, ſchon vor
der ganzen Strafprozeßreform einführen. Andere Wünſche
hatte der Abg. Bruhn (Reformp.); er trug Verlangen nach
Verbilligung der Rechtspflege und übte eine ſcharfe Kritit
an der Leitung des erſten Harden-Prozeſſes. Hierauf hielt
der Pole Seyda ſeine übliche Etatsrede, in der er haupt-
ſächlich polniſche Jntereſſen zur Sprache brachte. Dabei ver-
fuhr er ganz nach ſozialdemokratiſcher Methode und klagte
über tendenziöſe Rechtſprechung unter Einfluß des Hakatis-
mus. Staatsſekretär Dr. Nieberding ließ dieſe Ver-
dächtigungen nicht ungerügt, er erhob namentlich dagegen
entſchieden Widerſpruch, daß der polniſche Redner den
preußiſchen Juſtizminiſter angegriffen hatte. Alsdann er
griff Abgeordneter Dr. Varenhorſt (Reichsp.) das
Wort und pflichtete dem Staatsſekretär in deſſen Abweiſung
der polniſchen Anmaßungen bei und erörterte ſodann ge
wiſſe Mängel unſeres Strafverfahrens. Nachdem Redner
ſich in ſeinen Auslaſſungen eingehend über die bevorſtehende
Strafprozeßreform ausgeſprochen, griff wiederum Staats-
ſekretär Dr. Nieberding in die Debatte ein, um mit-
zuteilen, daß bei der bevorſtehenden Juſtizreform keines der
vorhandenen Landgerichte eingehen werde. Hierauf ver-
breitete ſich der Abg. Baſſermann ((natlib.) über
die Kriminalität der Jugendlichen und empfahl ſeine Reſo-
lution über die Errichtung von Jugendgerichtshöfen.

Parlamentariſches.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

erledigte am Donnerstag zunächſt den Etat für Togo ohne
Abſtriche. Die angeregte Einführung einer Wert-
zuwachsſteuer in Togo wurde von der Verwaltung
vorläufig abgelehnt. Beim Etat des Reichskoloniglamts
machte Staatsſekretär Dernburg die Mitteilung, daß
der Kolonialrat durch kaiſerliche Kabinettsorder vom
19. Februar 1908 aufgelöſt worden ſei. Der Staatsſekretär
betonte ferner, daß eine Vermehrung der Aerzte
in Ausſicht genommen und auch die Miſſionen zur Be-
kämpfung der Krankheiten durch Lieferung von Büchern,
Jnſtrumenten uſw. unterſtützt werden ſollten. Ferner ſolle
die Vorbereitung für den Kolonialdienſt durch Vorleſungen
an verſchiedenen Univerſitäten und Handelshochſchulen und
durch Unterricht in den Kolonialſprachen am Seminar für
orientaliſche Sprachen gefördert werden. Jn gleicher Hin-
ſicht ſolle auch die Einrichtung eines kolonialen Jn-
ſtituts in Hamburg wirken. Der Staatsſekretär
erklärte ferner, die koloniale Karriere ſtände jedem offen,
auch dem Kaufmann, leider aber kämen dieſe nicht. Ein
Kaſtengeiſt ſei in den Kolonien nicht vorhanden. Bei den
einmaligen Ausgaben wird länger über eine Forderung von
200 000 Mark für die wiſſenſchaftliche Forſchungserpedition
des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg in die Kolo-
nien beraten. Abg. Erzberger (Ztr.) behauptet, es ſei nur
eine Jagdreiſe geweſen. Der Titel wird ſchließlich bewilligt
und die Weiterberatung auf Freitag vertagt.

Die Vereinsgeſetz kommiſſion beendete am
Donnerstag die erſte Leſung des Entwurfs bis auf den
zurück geſtellten 8 7 (Sprachenparagraph). nächſte
Sitzung wird auf Donnerstag, den 27. Februar, anberaumt.

Das Gefängnisweſen in Preußen.
Jn Preußen iſt man kann das als bekannt voraus-

ſetzen die Verwaltung des Gefängnisweſens zwieſpältig.
Dem Miniſterium des Jnnern ſind zurzeit 32 Straf-
anſtalten zur Aufnahme der zu Zuchthausſtrafe Verurteilten
und 21 größere Gefängniſſe zur Aufnahme von Gefängnis-,
Haft- und Unterſuchungsgefangenen unterſtellt; außerdem
in dem franzöſiſch-rechtlichen Teile der Rheinprovinz 52
ſogen. Kantongefängniſſe. Dem Juſtizminiſterium
ſind 1057 Gefängniſſe zur Aufnahme von Unterſuchungs-
und Strafgefangene unterſtellt; Zuchthausgefangene ſind
gänzlich ausgeſchloſſen. Ueber die zum Reſſort des Mini
ſteriums des Jnnern gehörenden Strafanſtalten und Ge
fängniſſe iſt, wie ſeit Jahren üblich, eine ausführliche
Statiſtik erſchienen.

Die vorliegende Statiſtik berichtet über das Rechnungs-
jahr 1906, zieht aber auch Vergleiche zu den Vorjahren.
Dabei ſpringt manches in die Augen, was bemerkenswert iſt,
z. B. der Rückgang der Gefangenen. Jn den 53 Anſtalten
waren am Anfang des Berichtsjahres 22 698 Gefangene,
am Schluß desſelben nur deren 21 242 untergebracht. Dies
Reſultat iſt hervorgerufen durch die auch abſolut zurück-
gegangene Zahl der Zuchthäusler. Dieſe Verminderung
legt den Gedanken nahe, daß die Urteilsſprüche der Gerichte
milder geworden ſind. Aus der Erfahrung iſt jedenfalls
bekannt, daß die Richter, wenn ſie nicht genötigt ſind, das
Zuchthaus in neuerer Zeit nur denen zudiktieren, die be-
reits vorher ſchwerere Freiheitsſtrafen erlitten haben;
jüngere Elemente ſucht man grundſätzlich mit Zuchthaus
zu verſchonen.

Auf die geiſtig Minderwertigen, die ein ſteigendes
Kontingent zu den Jnſaſſen der Zuchthäuſer ſtellen, kommt
der Bericht zurück, indem er darüber klagt, daß der Straf-
vollzug an dieſen verkommenen und brutalen Kreaturen
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zumeiſt ohne jede Wirkung bleibt. Bei ihrer Rückkehr in
die Freiheit werfen ſie ſich unverzüglich wiederum dem Ver-
brechen in die Arme und verfallen dadurch abermals dem
Zuchthaus, wenn nicht ihre Minderwertigkeit ihnen eine
dauernde Verwahrung in den Jrrenanſtalten ſichert.

Die Statiſtik leuchtet auch in die Verhältniſſe hinein,
von denen die Zuchthausgefangenen umgeben waren, ehe
ſie dem Strafrichter verfielen. Da wird feſtgeſtellt, daß die
Jnduſtrie und die großen Städte im Vergleich
zur Landwirtſchaft und zum flachen Lande einen unverhält-
nismäßig hohen Prozentſatz der Verurteilten liefern. Auch
der Charakter der Gefangenen und ihr Verhalten im Straf-
vollzuge zeigt große Verſchiedenheiten, entſprechend dem
Beruf, Wohnort und der Herkunft derſelben. Die vom
Lande und aus kleineren Städten eingelieferten Gefangenen
ſind williger, leichter zugänglich, einſichtsvoller, daher auch
eher beſſerungsfähig und gegen Rückfälle nach verbüßter
Strafe beſſer geſchützt. Das iſt an ſich ſchon dadurch zu er-
klären, daß die Elemente in der Regel aus einem Familien-
zuſammenhalt kommen, der ihnen ſpäterhin auch das Ver-
harren auf der Bahn der Ehhrlichkeit erleichtert, während
den auf den Weg des Verbrechens geratenen ſtädtiſchen
Elementen ſehr häufig jeder Anhalt fehlt, an dem ſie ſich
wieder aufrichten können. Selbſt denen unter ihnen, die
im Zuchthaus Freude an der Arbeit gewonnen haben und
das Gefängnis mit den beſten Vorſätzen verlaſſen, fällt es
oft unendlich ſchwer, ſich wieder emporzuarbeiten.

Lehrreich ſind die Mitteilungen über den Arbeit s-
betrieb in den Strafanſtalten. Es wird an dem Grund-
ſatz feſtgehalten, daß alle Bedürfniſſe der einzelnen An-
ſtalten, teilweiſe auch der geſamten Gefängnisverwaltung,
ſoweit irgend möglich, durch Arbeit der Gefangenen be-
friedigt werden. Ferner wird auf die Herſtellung von Ge
brauchsgegenſtänden für Reichs- und Staatsbehörden Be
dacht genommen. Viele Gefangene (im Durchſchnitt rund
1400) werden auch mit Landeskulturarbeiten beſchäftigt.
Tauſende von Hektaren Moor- und Heideland, zu deren Ver
wandlung in Kulturland es an Arbeitskräften mangelt,
werden durch die Gefangenen kultiviert. Das urbar ge-
machte Land ſoll als Renten oder Pachtgüter an Koloniſten
vergeben werden, wobei auch Strafentlaſſene berückſichtigt
werden können. Auf den der Gefängnisverwaltung über-
wieſenen Oedländereien ſollen mit der Zeit 800 neue
Siedlungen entſtehen. Der Antrieb zu dieſer inneren Kolo-
niſation rührt aus dem kriminalſtatiſtiſchen Nachweiſe her,
daß die Kreiſe mit vorwiegend ländlicher
Bevölkerung eine viel geringere Zahl
Verurteilter ſtellen als die Städte und
Jnduſtriebezirke, und daß unter den länd-lichen Kreiſen wiederum diejenigen am günſtigſten
in bezug auf die Kriminalität ſtehen, bei denen der
kleine und mittlere bäuerliche Grund
beſitz überwiegt. Es liege daher im ſtaatlichen Jntereſſe,
durch Begründung neuer Siedlungsſtellen Raum für den
Nachwuchs der bäuerlichen Bevölkerung zu ſchaffen.

Deutſches Reich.
Ein neues Kaiſerwort verbreiten die „Münch. Neueſt.

Nachr.“ mit dem Hinzufügen, daß ſie nicht wiſſen, ob es
auch wirklich gefallen ſei. Danach ſoll der Kaiſer zum
Fürſten Bülow im Hinblick auf die Schwierigkeiten
der Reichsfinanzreform und auf die Wühlereien der
Zentrumspreſſe geäußert haben: „Jch wünſche, daß
Siebleiben!“ nämlich auch, wenn der Block zerfällt.

Kaiſertelegramm, Se. Maj. der Kaiſer hat dem Wirkl.
Geh. Rat, früheren Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
v. Köller-Cantreck am 17. d. Mts. folgendes Telegramm
zugehen laſſen: „Empfangen Sie Meinen wärmſten Glückwunſch
zur heutigen Vollendung Jhres 85. Lebensjahres. Gott der Herr
wolle Jhnen noch einen langen und ſchönen Lebensabend ſchenken
zur herzlichen Freude Jhres wohlgeneigten Königs Wilhelm R.“

Aktive Militärzahnärzte. Jn maßgebenden Kreiſen
iſt man dem Vernehmen der „Jnf.“ nach mit Erwägungen
beſchäftigt, die auf Einführung aktiver Zahnärzte in die
Armee hinzielen. Die Anregung dazu wurde durch eine
Denkſchrift gegeben, die an das Kriegsminiſterium aus
Fachkreiſen gerichtet wurde. Dieſe Denkſchrift wird um ſo
ernſter geprüft, als es ſich herausgeſtellt hat, daß alle bis
herigen Maßnahmen, die man auf dem Gebiete der Zahn-
pflege in der Armee ergriff, erfolglos geblieben ſind und
darum die Einführung von aktiven Militärzahnärzten ein
dringendes Bedürfnis zu ſein ſcheint. Dieſe Erwägungen
werden noch durch den Umſtand günſtig beeinflußt, daß man
mit der gelegentlichen Einſtellung von Zahnärzten die
günſtigſten Erfolge erzielt hat. So wurde bereits auf dem
Zuge nach Oſtaſien, ebenſo wie in dem ſüdweſt-
afrikaniſchen Kriege ein Verſuch mit aktiven
Militärzahnärzten gemacht, der von allen Seiten die größte
Anerkennung fand und ſich nach den Bekundungen der im
Felde ſtehenden Offiziere ausgezeichnet bewährt hat.

Wohlfahrtsgeſellſchaft inaktiver Offiziere. Soeben
hat ſich. eine Anzahl inaktiver Offiziere zu einer „Wohl-
fahrtsgeſellſchaft“ zuſammengeſchloſſen, welche folgende
Ziele verfolgt:

1. Anſtellung ſolcher Kräfte im gewerblichen oder kauf
männiſchen Leben, deren Vorbildung und perſönliche Qualifikation
auf Grund der vereinsſeitig gepflogenen Erhebungen weitgehendſte
Gewähr für eine nutzbringende Verwendung in anderen Berufs
arten zu bieten ſcheint. 2. Beſchäftigung durch zu beſchaffende
Erwerbsmöglichkeiten innerhalb des Voreinß ſolcher früheren
Offiziere, die aus geſundheitlichen oder anderen Rückſichten für
jene Verwendung nicht geeignet erſcheinen ſollten. 3. Förderung
der Geſamtintereſſen der berührten inaktiven Offiziere überhaupt
durch gegenſeitige Stützung, Erwirkung von Vorteilen für die
Mitglieder in Handel und Verkehr, durch tunlichſte Fürſorge für
Angehörige und Hinterbliebene mittelſt Verſchaffung von Er-
werbsmöglichkeit, ſowie durch planmäßige Förderung der wirt-
chaftlichen und moraliſchen Verhältniſſe der inaktiven Offiziere
zuf Grund der in der Vereinigung beſtehenden Einrichtungen und
durch die regelmäßigen Verſammlungen. Außer den inagktiven
Offizieren können auch die alten aktiven Offiziere und die Offi-
ziere des Beurlaubtenſtandes als Mitglieder der vorbezeichneten
Wohlfahrts geſellſchaft aufgenommen werden. Durch die aktiven
Offiziere ſucht man die Fühlung mit der Armee zu behalten, die
ſelben bei etwaigen Schulden vor Wucherhänden zu ſchützen und
beim Austritte aus der Armee mit Rat und Tat zu unterſtützen.
Von den Offizieren des Beurlaubtenſtandes, die meiſt alle im
Erwerbsleben ſtehen und von denen viele hervorragende
Stellungen bebleiden, hofft man bei der Unterbringung von in-
aktiven Offizieren großere Vergünſtigungen und Vorteile zu er-
zielen. Ferner können Gönner des Vereins durch beſondere Ver
dienſte um denſelben die Mitgliedſchaft erwerben. An die Wohl

dingungen eine Bank angegliedert werden. Anfragen über die ge
nannte Geſellſchaft ſind zu richten an den Erſten Vorſitzenden und
geſchäftsführeden Direktor, Herrn Kurdirektor V. v. Bismarck,
Berlin W. 50, Würzburgerſtraße 4.

Perſonalnachrichten. Landgerichtsdirektor Porſchmann
in Schtveidnitz iſt zum Landgerichtspräſidenten in Bartenſtein
ernannt worden.

Landtagskandidaturen. Der Berliner konſervative Bürger
verein Moabit hat beſchloſſen, für die im Herbſt bevorſtehenden
Landtagswahlen im 12. Berliner Landtagswahlkreiſe, welcher den
Stadtteil Moabit umfaßt, ſeinen erſten Vorſitzenden, Rechtsan-
walt Ul rich als Kandidaten aufzuſtellen. Rechtsanwalt Ulrich
hat dieſe Kandidatur angenommen. Die Nationalliberalen
ſtelllen im Kreiſe Achim-Blumenthal-Oſterholz den
Amtsgerichtsrat Dr. MartensOſterholz als Landtags
kandidaten auf.

Kolonialrat. Der Kolonialrat iſt, wie wir ſchon kurz
hervorgehoben haben, durch kaiſerliche Ordre vom
19. Februar 1908 aufgelöſt worden. Der Kolonialrat iſt
durch Kabinettsordre des Kaiſers im Oktober 1890 als ſach-
verſtändiger Beirat der damaligen Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes eingeſetzt worden. Der Kolonialrat
hatte nur Gutachten abzugeben; die Regierung war indes
nicht verpflichtet, Gutachten von dem Kolonialrat zu for-
dern oder ihn periodiſch einzuberufen. Der gegenwärtige
Vorſitzende des Kolonialrats iſt der Staatsſekretär im
Reichskolonialamte Dernburg. Zu den 38 Mitgliedern
gehörten u. a.: Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg;
Albrecht, Prinz zu Loewenſtein-Wertheim-Freudenberg,
Staatsſekretär Kraetke, Oberverwaltungsgerichtsrat Berner,
ſodann Vertreter der kolonialen Geſellſchaften und Vereine,
ferner Domkapitular Profeſſor Dr. Hespers, Geh. Rat
von Holleben, Kommerzienrat Lenz, Profeſſor Dr. Hans
Meyer, Generalleutnant von Palsézieux gen. Falconnet,
Profeſſor Dr. Schweinfurth, Profeſſor Tucher von Simmels-
dorf, Generaldirektor Dr. Wiegand, Adolf Woermann und
von jetzigen Parlamentariern das Herrenhausmitglied Graf
von Hutten-Czapski und Dr. Porſch, der Vizepräſident des
Abgeordnetenhauſes.

Ueber die Kriſis in der freiſinnigen Fraktionsgemein-
ſchaft ſchreibt die „Jnf.“: „Die Unſtimmigkeiten nach Aus-
tritt der Herren Dr. Barth und v. Gerlach aus dem ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß der freiſinnigen Vereinigung
dauern fort. Die „Freiſ. Ztg.“ machte bereits darauf auf
merkſam, daß dieſe Herren ebenſo wie Dr. Breitſcheid nach
wie vor dem Vorſtande der freiſinnigen Vereinigung ange-
hören, daß alſo die Schritte, die ſie tun, ſchärfer zu be-
urteilen ſind, da ſie von Mitgliedern des Partei-
vorſtandes ausgehen. Die Bemühungen, die Stellung
der genannten Herren innerhalb der Partei zu er-
ſchweren, ſind, wie der „Jnf.“ aus beteiligten Kreiſen
mitgeteilt wird, in erſter Linie vom Abgeord-
neten Pachnicke ausgegangen. Dieſes Vorgehen
Pachnickes hat bei einem Teile der Fraktion den Wunſch
ausgelöſt, Herr Pachnicke, deſſen Zuſammenhalt mit der
Majorität der Fraktion ſehr gering iſt, das Ausſcheiden
aus der freiſinnigen Vereinigung nahe-
zulegen. Es wird abzuwarten ſein, ob Herr Pachnicke
in die freiſinnige Volkspartei übertreten wird. Die Abge-
ordneten Neumann-Hofer und Potthoff haben
übrigens ihren Eintritt in die freiſinnige Vereinigung voll-
zogen, nicht, um dadurch ihre Zuſtimmung zum Verhalten
der Fraktionsgemeinſchaft zu bekunden, ſondern, um den
linken Flügel (die freiſinnige Vereinigung) zu verſtärken.“

Realgymnaſiaſten und juriſtiſches Studium in Bayern.
Die bayeriſche Abgeordnetenkammer hat trotz des Widerſpruchs des
Juſtizminiſters den Zentrumsantrag angenommen, den Real-

die Berechtigung zum juriſtiſchen Studium zu ver-
eihen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche Heeresausſchuß der

öſterreichiſchen Delegation hat das Marinebudget ange-
nommen. Bei den Landtagswahlen aus der böhmi-
ſchen Landgemeindekurie wurden bisher 58 Abgeordnete gewählt.
Davon ſind 29 tſchechiſche Agrarier, ein Jungtſcheche, ein Ange-
höriger der tſchechiſch-katholiſchen Volkspartei, ein ſelbſtändiger
Agrarier, zwei deutſche Fortſchrittler, 11 deutſche Agrarier, fünf
Deutſch-Radikale, zwei deutſche Volksparteiler, fünf Schönerianer,
Wo ſelbſtändige Nationale, ein freinationaler Agrarier und ein

ilder.
Nordamerika. Der japaniſche Botſchafter

überreichte dem Präſidenten Rooſevelt ſein Be
glaubigungsſchreiben, bei welchem Anlaſſe herzliche An
ſprachen gewechſelt wurden. Der japaniſche Botſchafter
ſagte, die Erhaltung eines dauernden
Friedens aller Nationen und die Wahrung der ge-
rechten Jntereſſen aller Völker ſeien die weſentlichſten Ziele
ſeines Kaiſers. Rooſevelt begrüßte dieſe herzlichen Ver
ſicherungen und ſagte: „Jch kann dieſe Verſicherungen nicht
bloß erwidern, ich kann vielmehr im Namen meiner Re-
gierung Jhren Landsleuten aufrichtig die ernſte Mitarbeit
der Vereinigten Staaten verſprechen in allem, was zu einer
Verbeſſerung und ſtärkeren Befeſtigung der guten Be-
ziehungen beitragen kann. Auf dem Wege des Friedens und
Gedeihens werden wir wechſelſeitig den materiellen Fort
ſchritt beider Nationen hegen und pflegen.“

Große Landwirtſchaftswoche.
Die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft

befaßte ſich im weiteren Verlaufe ihrer Verſammlungen mit
einigen Gegenſtänden von weitergehendem Jntereſſe. Jm
Sonderausſchuſſe für Landarbeit beſprach man die
beabſichtigte Gründung eines land wirtſchaftlichen
Arbeitgeber-Verbandes. Amtsrat Mankiewicz machte
darüber nähere Mitteilungen. Der Verband ſoll ſich über das
ganze Deutſche Reich erſtrecken und die deutſchen Landwirte zur
Selbſthilfe, beſonders in der jetzt ſo ſchwierigen Landarbeiter-
frage, vereinigen. Den Gedanken an eine Kampforganiſation
weiſt man dabei aber entſchieden zurück. Da die Verhandlungen
der Sonderausſchüſſe nicht öffentlich ſind, ſo läßt ſich zurzeit
Näheres darüber noch nicht ſagen. Richter (Berlin, früher Zas-
kotſch) erſtattete einen Bericht über die durch Kreis-Kommunal-
verbände erfolgte Landarbeiter-Anſiedelung und
wies beſonders auf die Erfolge in Oſtpreußen hin, wo von
35 Landkreiſen ſich 28 grundſätzlich bereit erklärt haben, der Frage
näher zu treten. Der Redner zeigte, wie ohne Belaſtung der
Kreisverbände die großen, in den Landesverſicherungs- Anſtalten
aufgeſammelten Kapitalien ohne Riſiko zur Löſung der Land-
arbeiterfrage nutzbar gemacht werden könnten. Beachtenswert
waren in der Saatzucht- Abteilung auch die Mitteilungen
des Dr. Hillmann über die Sortenverſuche des Jahres 1907 und
über die Entwickelung des Sortenverſuchsweſens in

fahrts geſellſchaft inaktiver Offiziere ſoll unter beſonderen Be Deutſchland, das durch Vereinbarung der Deutſchen Land z daß er die von der ſtädtiſchen Bauverwaltung ihm vorgelegter

wirtſchafts Geſellſchaft mit anderen Körperſchaften ſeit vi
Jahren beſteht. Zur Sichtung der Verſuchsergebniſſe wirt
Deutſchland in klimatiſcher Beziehung in acht Anbaugebiete r
teilt. Weitere Trennung der Verſuchsergebniſſe nach Bodenarteg
uſw. wird ſich bei der endgültigen Bearbeitung dann vornehmen
laſſen, wenn die Zahl der Verſuchsanſteller noch erheblich ſtei r
Erſchwert wird die Erweiterung des Sortenverſuchsweſens durg
Arbeitermangel und die Furcht vor erwachſenden Umſtänden
Wichtig für die Landwirte waren auch die Verhandlungen üher
eine ſyſte matiſche Einteilung und Benennung der
Getreideſorten für praktiſche Zwece. Nach den Vorſchlägen
des Breslauer Profeſſors Dr. v. Rümker wurde hier eine lanLiſte von unterſchiedlichen Bezeichnungen angenommen, die mit
die wünſchenswerte Klarheit im Ausdruck verbürgen dürfte. Jn
derſelben Abteilung wurde durch einen Vortrag des Kaiſerlichen
Regierungsrates Dr. Appel aus Dahlem die Aufmerkſamkeit
gelenkt auf eine große Gefahr für die Kartoffel
ernten. Es handelt ſich dabei um die Blattroll und
Ring-Krankheit, die erſt ſeit 1905 beobachtet worden iſt
Man hat ihr erſt weiter keine Beachtung geſchenkt; dann aber
zeigte ſich, daß ſie die Ernten dermaßen beeinflußt, daß je nach
den Umſtänden ſchon nach zwei Jahren die Ausſaatmenge nicht
mehr erreicht wird! Graf Arnim ſtellte den Antrag, die
Reichsregierung um Unterſtützung in dieſer ÄAnge-
legenheit zu bitten. Hauptmann Modrow glaubte die Gefahr
durch geeignete Vorkehrungen kurz vor der Ernte genügend be
kämpfen zu können. LandesOekonomierat Cimbal ſtimmte
dem zu und auch Prof. Edler glaubte die Ausbreitung der
Krankheit im weſentlichen dem ungünſtigen Wetter zuſchreiben
und mit der Beſſerung der Wetterverhältniſſe auch auf eine Rück
kehr ausreichender Widerſtandsfähigkeit rechnen zu dürfen
Regierungsrat Hiltner betonte, daß Gegenden, die nicht von
Näſſe heimgeſucht waren, von der Krankheit verſchont blieben und
daß dies zu hoffnungsvolleren Ausblicken berechtige.

Der Geſamtausſchuß der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft trat Donnerstag nachmittag im Architektenhauſe zu
ſeiner 86. Sitzung zuſammen. Jn Behinderung des erſten Prä-
ſidenten Herzog Albrecht von Württemberg eröffnete Vize-
präſident Graf Rantzau-Riſtorf die Sitzung. Es folgten die
Vorlegung des Geſchäftsberichtes durch den Vorſtand und dann
geſchäftliche Mitteilungen. Ueber die Ausſtellung, die in dieſem
Jahre in Stuttgart ſtattfindet, berichtete der Geſchäfts-
führer, daß die Anmeldefriſt noch nicht abgelaufen, die Anmel-
dungen aber regelmäßig eingehen und auf eine gute Beſchickung
zu rechnen iſt. Ueber die Ausſichten der Wollſchafhaltung
referierte Rittergutsbeſitzer Geheimer Oekonomierat Steiger-
Dresden. Der Referent bezeichnete die Zukunft der Merino-
Schafzucht nicht als ungünſtig, da das Merino-Schaf ſich eben-
falls für die Fleiſchverwertung eignet wie jede andere Schafraſſe,
wenn eine entſprechende Fütterung und Pflege erfolgt. Die
Verſammlung zollte den Ausführungen lebhaften Beifall. An-
träge wurden nicht geſtellt. Um 4 Uhr erfolgte der Schluß der
Sitzung, an die ſich ein Feſteſſen für die Ausſchußmitglieder
anſchloß.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Zaren an den König von Griechenland. Man

ſchreibt der „Jnf.“ aus Athen: Eine intereſſante Tierſendung iſt
zürzlich in Athen eingetroffen. Sie beſteht aus einem, aber über
aus prachtvollen und wertvollen Exemplar. Kaiſer Nikolaus II.
von Rußland hat im Bialovizer Forſt eigens einen Auerſtier
einfangen laſſen, um denſelben dem Königlichen Tiergarten in
Athen als Geſchenk zu widmen. Das ſeltene Exemplar, das von
einem nach Bialoviz entſandten Veamten der Menagerie-Jnſpek-
tion abgeholt wurde, iſt über Warſchau und Sophia nach Athen
gebracht und für den Tiergarten übernommen worden. Kaiſer
Nikolaus II. von Rußland, der in den Forſten von Bialoviz im
ganzen etwa über 700 Stück der im größten Teil Europas ſchon
ausgeſtorbenen Tierart verfügt, hat ſchon zu Beginn des Jahres
1903 dem Kaiſerlichen Tiergarten Schönbrunn bei Wien ein Paar
Wiſents durch ruſſiſche Beamte überbringen laſſen. Der Stier,
der nach wenigen Monaten einging, wurde durch ein Exemplar,
das der Herzog von Pleß in Tauſch gegen einen erſtklaſſigen Klad-
ruber Zuchthengſt abgegeben hatte, erſetzt. Der Herzog von Pleß
beſitzt im Mezerizager Walde eine Wiſentherde von 70 Stück.
Wiederholt kommt auch Kaiſer Wilhelm II. von Deutſchland dort
hin, um Stiere abzuſchießen. Auch dem Tierpark von Akthen fehlte
ein Wiſentſtier und man wird bald Gelegenheit haben, das Pär-
chen, das aus ſo ſeltenen und merkwürdigen Tieren beſteht, zu
bewundern. Jn der Schönbrunner Menagerie lebte im Jahre
1796 als erſtes Wiſentexemplar jener Stier, der ſich beim
Brande des Amphitheaters am 1. September 1796 aus den
Flammen gerettet hatte. Jm Jahre 1805 wurde dieſer erſte
Schönbrunner Auerochſe, der auf den Namen „Mirko“ hörte und
an deſſen Vollblut nachträglich gezweifelt wurde, blind. Es iſt
bemerkenswert, daß Nachkommen des im Jahre 1892 als Geſchent
des Kaiſer Nikolaus I. von Rußland nach Schönbrunn gelangten
zungen Wiſentpaares dem berühmten und weit gereiſten Alfred
Brehm zum erſten Male die Möglichkeit boten, lebende Wiſents
zu ſtudieren.

Das Perlenhalsband der Gräfin Wartensleben. Am
19. Februar früh erhielt die um ihre Perlenketten beſtohlene
Gräfin Wartensleben zu Berlin einen anonymen Brief,
der geeignet ſein könnte, eine überraſchende Wendung in der
Affäre herbeizuführen. Jn dem augenſcheinlich mit verſtellter
Hand geſchriebenen Briefe erbietet ſich ein Unbekannter, die ge
ſtohlenen Perlen in zwei Raten an die Gräfin zurückzu-
geben, jedoch nur unter der Zuſicherung völliger
Diskretion. Der Brieſfſchreiber macht der Gräfin den Vor-
ſchlag, ſich mit ihm durch ein öffentliches Jnſerat in einer Zeitung
in Verbindung zu ſetzen. Die Gräfin Wartensleben hat ſofort
nach dem Empfang dieſes Schreibens die Berliner Kriminalpolizei
von der eigenartigen Zumutung in Kenntnis ſetzen laſſen. Bei
einer nochmaligen Unterſuchung des Tatortes entdeckte man an
der Haustür ein ominöſes, unter dieſen Umſtänden aber auf-
fälliges Zeichen. Es war mit Kreide ein aufrechtſtehendes f an
die Haustür gemalt, das ſeltſamerweiſe genau den Kreuzen ent-
ſpricht, mit denen vorbeſtrafte Perſonen in den polizeilichen
Regiſtern bezeichnet zu werden pflegen und die gewöhnlich außer
den Polizeibeamten und Juriſten nur den Verbrechern bekannt
ſind. Sprechen dieſe Zeichen für einen Einbruch von
außen, ſo ſprechen andere dagegen. Jn dem Filberkäſtchen, aus
dem die Perlen verſchwanden, lagen noch für etwa eine halbe
Million Mark Brillanten. Dieſe hätten Einbrecher
ſicher nicht liegen laſſen, da ſie viel leichter in Geld umzuſetzen
ſind als die ſeltenen und koſtbaren Perlen. Der Ehemann der
Kammerfrau Steger, gegen den der Verdacht der Mitſchuld vor-
lag, ſcheidet anſcheinend aus der Affäre aus. Dem „B. T.“ wird
aus Frankfurt a. M. telegraphiert: Der Ehemann der des Perlen-
diebſtahls verdächtigen Frau Marta Steger, der Verſicherungs
agent Hugo Steger, wurde morgens um 7 Uhr durch einen Krimi-
nalkommiſſar in ſeiner Wohnung ſiſtiert. Bei ſeiner Vernehmung
jedoch konnte er einen glänzenden, völlig unanfechtbaren
Alibibeweis erbringen.

Vergrabene Millionen. Aus Petersburg meldet ein
Telegramm, daß in Kamenez, der Hauptſtadt Podoliens, in
einer Hausruine verſteckt und unter Trümmern vergraben, drei
zehn Tonnen geprägten Goldes entdeckt wurden.
Der Fund repräſentiert einen Wert von mehreren Millionen
Rubeln.

Der Umbau des Hauptbahnhofes zu Braunſchweig. Der
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat dem „Hann.
Cour.“ zufolge auf die zum Zwecke des Umbaues des Braun
ſchweiger Hauptbahnhofes gepflogenen Verhandlungen erwidert,
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i Wie di r i meldet, iſt ein Friedenskirche der Gemeinde gläubeg getaufter Chriſten,bedenklich halte und auf dem Standpunkte verharren Genickſtarre. Wie die „Offenbacher Zeitung m e r 9 uhr:i e i Ei m jek- Obertertianer der Oberrealſchule in Offenbach a. M. an Genick- gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: orm. r:e r e e mee Du S ne wanſe e auf weileres ge betende Boe en de h.
t 4 Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. yr: Gotkes-rn in kernt, die beſte Wiung der pienſt; Pred. Dr wie Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.

Projekte r
e Antage eines Durchgangsbahnhofes, 1700 Meter vom ſtarre geſtorben

e zigen hr m i j j Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.Ein Selbſtmord im Spielſaale von Monte Carlo. Der K ch P Fr je rnn zu Jgariſche a Julius ardos gen ſich im Spielſaale von Monte r licht Anzeigen von Halle und ororten. Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt.

o angeſichts zahlreicher Eäſte erſchoſſen. In den letzten Tagen Sexageſimae, Sonntag, den 23. Februar 1908. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Predigt. Diens
r Verübung der Tat hatte ihm die Bank 1000 Fr. angeboten, Z. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. tag abend 82 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Stemmler. Jedermann
wenn er abreiſe und das Verſprechen gebe, daß er nicht mehr Hach der Predigt Beichte und heiliges Abendinahl; Derſelbe. iſt herzlich eingeladen.
wicderkomme. Dieſes Anerbieten wies aber der Maler brüsk Vorm. 1138 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſen-
urück. Von einem dort lebenden ungariſchen Magnaten lieh er ſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Kirchliche Vereine
ch 2000 Fr. und wollte damit einen letzten Verſuch am grünen jn der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archi u. n el geren Sonntag nachm. 2 Agr
Eiſche machen. Links von ihm ſaß ein Pariſer Kokotte, rechts die diakonus Pfanne. Montag abend 6 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt Zu U. d v n Aben ds S uhr Verſamm
Tochter eines amerikaniſchen Arztes, eines Millionärs. Kardos der Miſſionstonferenz in der Provinz Sachſen; Diviſionspfarrer ar Rrjentt enw ver d g Uhr Diruen n
Sste und verlor ein Goldſtück nach dem andern. Als er auch das Schmndt aus Potsdam. ber u Wn, r werein; Lonmag abendle zte verlor, griff er in ſeine Taſche und ſchoß ſich in St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Sup. Wächtler. Nach der Predigt er r u i e ahwgle, Rere V Wnr-
den Mund. Die um den Roulettetiſch Sitzenden fuhren erſchreckt allgemeine Beichte und Abendmahlefeier; Derſelbe. Kollekte für 8 S ehe ung im Volksſchulſaale, Neue P
ron ihren Plätzen auf, die Damen ſchrien und eilten davon. Die hilfsbedürftige Studierende der Theologie.) Vorm. 1128 Uhr: G i z.
Kariſer Dame fiel ohnmächtig auf ihren Platz zurück, der Maler Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule rich:
ar ihr nämlich nach dem Selbſtmorde auf den Schoß gefallen. an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
Das alles ſpielte ſich innerhalb zweier Minuten ab. Dann eilten gottesdienſt für beide Abteilungen in der Kirche (26. Jahresfeſt)
Diener herber, entfernten die Leiche und nach einer Stunde Haſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch nachm. 4 Uhr:
D. wurde luſtig weiter geſpielt. Eine förmliche Jronie des Schick- Miſſionsgottesdienſt der vereinigten Kindergottesdienſte von

Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
8 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turn-
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtorſals wollte es, daß ein Mitſpieler, ein reicher Mann, auf dem St. Ulrich. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer W a 8 hKlatze des Selbſtmörders in einer Tour 500 000 Fr. geiwamn. der Oberpfarre; Sup. Wachter. rn Charlotte o Hattehchule gebend en

Jn den Tod getrieben. Kürzlich entfernte ſich in Plauen Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2) Vorm. 10 Uhr: Hilfs- abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8—-10 Uhr,
Vogtl. ein junges Mädchen, nachdem es einen Ball beſucht und jrediger Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt der älteren Mittwoch abend 8 10 Uhr Bibelſtunde. Montag abendim

ſich ſchon zu Bett gelegt hatte, mitten in der Nacht heimlich aus Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der 812—10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
dem Hauſe ihrer Eltern und ſprang ins Waſſer, wo man die Leiche jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Bibel- Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
am andern Morgen fand. Niemand konnte ſich die Urſache des ſtunde; Derſelbe. dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Selbſtmordes erklären. Jetzt kommt Licht in die Sache. Wieder St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel Jungfrauen
einmal haben hiernach die unſinnigen Prophezeiungen 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr: verein Die Sontag verſeigeriteng fällt weg. aus An
einer Kartenſchlägerin Unheil heraufbeſchworen. Das Derſelbe. laß des Familienabends des Kinder zot:esdienſtes umjunge Mädchen hatte ſich von einer ſolchen „Norne“ das wahn- Hoſpitalkirche: Vorm. 826 Uhr: Oberpred. Greiner. s Uhr. Montag abend 739--10 Uhr und Donnerstag nachm
witzige Mährlein erzählen laſſen, ſie werde bei ſpäterer Ver Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm. 8--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Hefimtke, Kirchen
heiratung bei dem erſten glücklichen Familienereignis unfehlbar 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Ober chor „Ulriciarm“: Moniag abend S Uhr Franckeſtraße
ihr junges Leben laſſen müſſen. Dies nahm ſich das Mädchen ſo pfarrer Knuth. Vorm. 1124 Ühr: Kindergottesdienſt in der Schule Zu St. Moritz. u M Sonntag abend 722 Uhr Ver
zu Herzen daß es in einem Anfall von Tiefſinn ſich ertränkte. am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:- Kindergottes ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße Mittwoch abend

Der Breslauer „Goldene Ochſe“, Das Kleinod der Breszienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Witte. Freitagr c. 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.lauer Fleiſcherinnung, der „Goldene Ochſe“, deſſen Verkauf an ghend 8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred. Unger. r n der Rittelſchule Torſtraße

W 73 5 S 8 J 5 2 2 er J Foen 9 3eine Münchener Juwelierfirma ſeinerzeit ſo viel Aufſehen er- Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm 10 Uhr: Paſtor Witte. Zu S De n FrauenMiſſionsverein: Jeden Tone ag

r2 5 8 mr 2 1 2 e u ſe )e an vercin:.regte, macht aufs neue von ſich reden. Aus Breslau meldet man Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hell von 2 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Geſtern nahm der Breslauer Stadtrat Tobler im en des inder ienſt: el Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachme von 4--7 UhrGeſtern nahm der Breslauer Stadtrat Tobler im Namen des mann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. t 6 d 10 Uhr im GemeindehaufeMagiſtrats als Aufſichtsbehörde eine außerordentliche Reviſion der Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. I. Gruppe: Sonntag aben 77 ühr n er Kinder
Urkunden und Bücher der Breslauer Fleiſcherinnung vor. Ober Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. e c t m e d Mitte den
meiſter Vecker, der ſeinerzeit auch das wertvollſte Jnnungskleinod, 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: 7 n Eewet debauſe Armen Raho rein

Abends 6 Uhr (Miſſions von yr im mein V e. L 7 Derden goldenen Ochſenpokal, an die Firma Drey in München unbe Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
rechtigterweiſe verkaufte, wurde nach der Reviſion, weil Bedenken ſtunde) Derſelbe. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde Rudolf
jegen ſeine Amtsführung vorlägen, zum freiwilligen Rücktritt Haymſtraße 37; Derſelbe.

Monatlich am erſten Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

aufgefordert. Er legte darauf die Obermeiſterſchaft der Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. Johanneskirche: Jugendbund junger Männer Sonntag
ſchr reichen Jnnung nieder. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt; Prof. D. nachm. 4 Uhr Rudolf Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Jüng-

Das Schloß Walter Scotts zu vermieten. Eine Annonce in Loofs. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt: Konvikts-Jnſpektor lingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Paſtor
engliſchen Zeitungen macht bekannt, daß das Herrenhaus von Goeters. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Tiſcher. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Abbotsford, das weltbekannte und berühmte Heim Walter Scotts, Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung Mittwoch abend s Uhr
möbliert zu vermieten iſt zuſammen mit der Forellenfiſcherei im pfarrer Schneider. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Bernhardyſtr. 53; Derſelbe Freitag abend 8 Uhr Stenographie
Tweed und der Jagd, die ſich über 1300 Acres erſtreckt und allein St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Jugendbund junger
etwa 4000 Mark im Jahre wert iſt. Die gegenwärtige Eigen- der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor gen
tümerin von Abbotsford iſt Mrs. Maxwell-Scott, die mehrere Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Paſtor Meinhof. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Lücher über die Bedeutung des Schloſſes im Leben des großen Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung der konf. Mädchen (ält. Merſeburgerſtr. 10.
Dichters und über die von ihm hier aufgeſpeicherten Schätze ge Abt.) Paſtor Wagner. Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr undſchrieben hat. Scotts Bibliothek und ſeine Sammlungen ſind in St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
fünf von den 40 Räumen des Hauſes aufgeſtellt und werden von Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Mein jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12;
den zahlreichen Verehrern des Verfaſſers der „WaverleyRomane“ hof. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. ältere Abteilung: Dienstag abend von 722952 Uhr Dom-
eifrig beſucht. Mehr als 8000 Perſonen pilgern alljährlich dahin, St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach platz 3. Bibel und Schriftenverein fällt aus. Domkirchenchor:
wodurch eine Einnahme von mehr als 8000 Mark erzielt wird. dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vorm. 1116 Uhr: Kinder Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Auch ein Theaterenthuſiaſt. Ein originelles Jnſerat finden gottesdienſt; Pfarrer Vach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
wir in einer Kattowitzer Zeitung. Es lautet: Bitte! An Herrn Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch nachm. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
Theaterdirektor Raoul. Läßt ſich der Beginn der Theatervor- 4 Uhr: Miſſions-Kindergottesdienſt. Abends 84 Uhr: Gemein lung, Vortrag im Gemeindehauſe. Mittwoch abend Bläſerprobe
ſtellung am Mittwoch nicht auf 7 Uhr feſtſetzen? Jch habe näm ſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend Breiteſtraße 29. Donnerstag abend 818 Uhr Verſammlung
lich Schweineſchlachten und möchte möglichſt bald wieder zu Hauſe 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker. für die ältere Abteilung Henriettenſtraße 18. Sonnabend
ſein. Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. abend 816 Uhr Turnen in der Hermannſtr.- Schule. Jung-Lebendig begraben. Das Bezirksgericht in Minsk hat nach Zu St. Bartholomäus Halles Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr: frauenverein beide Abteilungen) Sonntag abend 8 Uhr
dem „B. T.“ über folgenden, in ſeinen Einzelheiten furchtbaren Konſ.-Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Miſſionsfeier in der Volksſchule an der Neuen Promenade.
Prozeß entſchieden. Ein Bauernhaufe hielt einen Geiſtes- Meltzer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Konſ.- Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
kranken für einen Spion, band ihn mit den Füßen an einen Rat Scharfe. Sophienſtraße 24; Hilfsprediger Kieſerling. DienstagPferdeſchweif und ſchleifte den Unglücklichen ſechs Kilometer weit Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor abend 856 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jung-
nach dem nächſten Kreis, wo er, noch lebendig, begraben Kunitz. Nachm. 126 Uhr: Kinderyottesdienſt; Derſelbe. Amts frauenverein (beide Abteil.) Sonntag abend 8 Uhr Verſamm
wurde. Drei Teilnehmer an dieſem Verbrechen wurden zu lebens- woche: Paſtor Kunitz. lung der Jungfrauenvereine zur Miſſionskonferenz im Saale
länglicher, zwei zu 15 Jahren und einer zu 8 Jahren Zwangs- HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 16 Uhr: der alten Volksſchule an der Neuen Promenade. FrauenNäh-
ar be i verurteil Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath. verein: Donnerstag nachm. Uhr Herderſtr. 11. Kirchen-
ſitz Unter der eegru r r r r St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh chor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.
e er k derartig zu leiden mweſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Zu St. Bartholomäus ()Halle-Giebichenſtein): Evangel
gehabt, daß ſie in Zukunft keine Schonung mehr walten laſſen Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht w. e n al vwollen. Sie berechneten, daß ſie jährlich um zwei Millionen S Verh Nagel VBarbaraſt e uhr: Hoch Männer und Jünglingsverein, ältere Abteilung. SonntagMark von den Damen betrogen würden. Die ver S ede ar e War r J orm. Uhr: Hoch abend von 8--10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonn
ſammelten Ladenbeſitzer beſchloſſen, die Diebinnen bloßzuſtellen. Amt und Predigt achm. 2 Uhr. Segensandacht. tag abend von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch um 8 Uhr
Am Tage nach dem Veſchluſſe, am Dienstag, konnte gleich das z orberttirche (HGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Sl. Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 818 Uhr
erſte Exempel ſtatuiert werden. Eine wohlgekleidete junge Dame Neſſe. Vorm. 95 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Turnen in der Turnhalle. Ev. Frauen und Jungfrauenverein,
aus guter Familie ließ eine Seidenbluſe verſchwinden. Als ſie Segensandacht. jüngere Abteilung: Sonntag abend 716 Uhr Verſammlung.
zur Rede geſtellt wurde, leugnete ſie entrüſtet, wurde jedoch über- Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm. Freitag abend 8 Uhr Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
Weſt Sie vatie ſten r W er daß ſie n Tr gt Paſtor Hainmüller. Nachm. 2 Uhr: Predigt; chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
verhaftet werden ſolle, und erklärte, dies werde ihre Verlobung Kan lert. Evangel. Mä Jünglings in:rückgängig machen und ihrer Mutter das Leben koſten. Der Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I Sonntag abend Don r mee Weg n e h et

Quer t 814 j j her. y r 8 8adeninhaber war jedoch hartherzig, und die vornehme Diebin Uhr Enangeliſationsverfammlung. Paſtor Hobbing, Thema: I piedenskirche: Jünglings und Männerverein der Bapt.
wurde abgeführt. Die Verlobung wurde wirklich aufgelöſt, die Menſchenglück und Wunderglaube. Dienstag abend 814 Uhr: Gemeinde: Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde. Jung-
Mutter ſtarb aber erfreulicherweiſe nicht. Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein junger S u3r 5.2 e r rauenverein: Sonntag end hr Ve sſtunde.„Flachsmann als Erzieher“. Ein für die Rektorſchule in Mädchen. Donnerstag abend 838 Uhr: Blaufkreuzfamilienabend. r ſteng e Swioingererrett, Donnerziagg
Freiburg g. Elbe gewählter Rektor, der zurzeit als Oberlehrer z Sonnabend abend 88 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4, abend 836 Uhr Uebungsſtunde v dtoas
an einer höheren Lehranſtalt in Hannover tätig iſt, konnte von neue Schule in der Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11,
den Behörden nicht beſtätigt werden, da die eingereichten Zeug ſowie Schmiedſtraße 21. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag (Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der zweiten Beilage.)
niſſe auf dam Freiburger Landratsamte als gefälſcht erkannt. abend 824 Uhr: Sonnkagsverſammlung. Donnerstag abend m

derewurden. Der Herr Oberlehrer, dem bis jetzt die Erziehung von 838 Uhr: Bibelſtunde. Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
Kindern anvertraut war, wird ſich wohl noch vor Gericht verant Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
worten müſſen. hauſen. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe. i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

Bei der Rückkehr vom Balle wurden, ſo wird aus Paris ge Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke. Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
meldet, ein 16jähriges (1) Mädchen und ein 14jähriger (11) Böllberg: Vorm. 1026 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke. die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Knobe, die ſingend und tanzend auf dem Schienenwege nach ihrem Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Dorfe Vethoncourt bei Montbéliard in der Nacht gingen, von dem Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann, Amtswoche: keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

Eilzuge von Belfort zermalmt. Derſelbe. muß das Porto betgeſagt ſein.

0

zu probieren und sich davon zu überzeugen, dass dieselben von wunderbarem Aroma, mild und fein im
Geschmack, sehr ergiebig und ausser ordentlich preiswert sind.

Wir offerieren: Englische MischungFeiner Souchong III Kg kg kg sehr kräftig, aromatiseh und sehr kg kg e Kg kg
rein und gut schmeckend 1.40 6.70 0.40 ergiebig 2.70 1.40 0.75 0.40Feiner Souchong II kg kg z kg Russische Mischung kg kg kg i kgſein. mittelkrättig 1.80 0.95 0.50 aromatiseh, mittelkräftig, ergiebig 2.70 1.40 0.75 0.40
einer Souchong I kg kg kg i kg Mischung Exquisjſt““ (feiner Gesellschaftstee)milder u. sehr angen. Familientee 2.70 1.40 0.75 0.40 sehr blumig, hocharomatisch, kg kg kg i kg

0 Sehr ſeiner Souchong 0 mild angenehm und ergiebig 8,60 1.90 1. 606.50z hocharomatiseh. mild, exquisito a kg kg I kg i kg Kaiser-Mischung l kg kg e kg i kgQualität 3.60 1.90 1. 6.650 Vorz. im Geschmack, sehr ergiebig 5.50 2.80 1.50 0.75
Allerſeinster Sonchong 00 kg kg kg kg Tee Spitzen von allen feineren und feinsten Sorten

t Kgisarsounhong 550 280 1550 60.75 zusammen kg 1.20 und Kg 1.60.
0 Hocht. alter Teerum Fl. 2.--, I FI. 1.10. Feinster alter Teerum Fl. 3. PI. 1.60.einer alter Arac de Batavia Fl. 2.50, Fl. 1.80.
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Aktien der Geſellſchaft.

heflügel, Fische,

Telephon 414.

Spezialhaus
für alle feineren Delikatessen, Konserven, Wild,

(Urosse Preisermässigung auf Genüse- ind Früchte- Konserven.

V rrzugsprefsliste gerne zu Diensten.

Früchte und Frühgemüse. Je e

e S e
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Bekanntmachung.
Vie Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden

wir zur diesjährigen
e vrdentlichen Gewerkeuverſammlung
auf Dienstag, den 10. März 1908, mittags 12 Uhr im
Hotel „Zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S. ergebenſt ein.

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:
1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, über die Verwaltung,

den Betrieb und die Reſultate des Vorjahres;
2. Vorlage der Bilanz wie des Reviſionsberichtes pro 1907;

Erteilung der Entlaſtung an die Deputation und den Direktor.
Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute;

3. Ergänzung der Deputation durch Wahl;
4. Wahl zweier Reviſoren pro 1908.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte ver

weiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken, daß
die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 2. März
d. Js. zu Händen unſeres Generaldirektors Zell eingereicht werden

müſſen. [2925Halle a. S., den 19. Februar 1908.
Die Deputation

der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.

Lehmann. A. Herzſeld. Neubauer.Rusche. Staude. Schöppenthau.
Halleehe Naschinenfabrik und Bisengiesserei.

Die Aktionäre der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei zu Halle a. d. S. werden hierdurch zu der auf

Mittwoch, den 18. März d. Js., mittags 1 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ hier anberaumten

ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind:
1. Geſchäftsbericht und Beſchlußfaſſung über Bilanz und

Gewinnverteilung für 1907.
Erteilung der Entlaſtung für 1907.

3. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen in dieſer

Generalverſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien nebſt einem
doppelten Nummerverzeichnis oder einen den Vorſchriften des S 27
unſerer Satzungen entſprechenden Depotſchein ſpäteſtens drei Werktage
vor dem Verſammlungstage, dieſen nicht mit gerechnet, bei der
Geſellſchaft hier, dem Halleſchen Bankverein von Kulisech,
Kaempf Co. hier oder bei der Dresdner Bank in Berlin

zu hinterlegen. [2922Halle a. d. S., den 20. Februar 1908.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

R. Riedel.
Porfland-Bement- Fabrik Halle a. S. m Halle a. 5.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am
Dienstag, den 17. März a. er., vormittags 11 Uhr im
Hotel „Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden ordentichen
Generalversammlung ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bilanz, ſowie

der Gewinn und Verluſt Rechnung über das Ja 1907.
Entgegennahme des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrates.
Beſchlußfaſſung über Bilanz und Gewinn und Verluſt-
Rechnung und deren Genehmigung, ſowie Beſchlußfaſſung
über Verwendung des Reingewinnes.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.

Die Aktionäre, welche der Generalverſammlung beiwohnen wollen,
haben ihre Aktien bis ſpäteſtens 72 Stunden vor Beginn der
Generalverſammlung bei dem Magdeburger Bankverein in
Magdeburg, oder bei dem Bankhauſe M. F. Lehmann in
Halle a. S., oder im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Neue
Promenade 3 hier, zu deponieren, woſelbſt auch die Einlaßkarten in
Empfang genommen werden können. Die Stelle der Aktien vertreten
bei dieſer Hinterlegung auch die von der Reichsbank oder von einem
deutſchen Notar erteilten Beſcheinigungen über die Hinterlegung von

2931
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Halle a. S., den 21. Februar 1908.
Der Aufſichtsrat.

Heinr. Lehmann, Vorſitzender.
Königstädtische höhere Nädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Sel ekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. T Anmeldungen werden Montags nud
Donnerstags 2-3 Uhr angenommen W [354

L. Staabs, Schulvorfteherin.
S z Seminar für Kindergärtnerinnen

S U. Erzieherinnen.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Aus bildung und 1 Jahr. Beginn des Kursus

im April. Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein,
Französisch (Französin im Hause). Prospekt frei. [2414

Berechtigtelanchn, Sohule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 28. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

von

Gegr.

Dresdner Bankuverein.
Die Aktionäre werden hierdurch zu der

Montag, den 30. März 1908, mittags 12 Uhr
in Dresden in unserem Bankgebäude, Walsenhausstrasse 21, I. Etage

abzubaltenden
einundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung

ergebenst eingeladen.

Tagesordnung
I. Vorlage des Jahbresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-

Rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlussfassung über die Genebmigung der Bilanz und die Ver-

wendung des Reingewinnes, sowie über die Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsrates.

3. Wahlen für den Aufsichtsrat.
Aktionäre, welche an der Generalversammlang teilnehmen und

ihr Stimmrecht ausüben wollen, müssen gemäss S 12 des Gesellschafts-
Vertrags ihre Aktien oder die über dieselben lautenden Depot-Scheine
der Deutschen Reichsbank spätestens am 27. März d. J. bis abends
6 Uhr bei einer der nachbenannten Stellen

in Dresden bei der Gesellsohaft und bei deren Zweiganstalt
Heh. Wm. Bassenge Co., sowie bei der Abteilung
Sächsische Discont-Bank,

in Chemnitz, Leipzig, Meissen, Kamenz, Sebnitz und Wurzen bei den
Zweiganstalten der Gesellschaft,

in Berlin bei der Commerz- und Disconto-Bank und der Dresdner Bank,
in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M. und

den Herren J. Dreyfus Co.,
in Hamburg bei der Commerz- und Disconto-Bank,
in Halle a. S. bei dem Halleschen Bankverein von Kuliseoh,

Kaempf Co.,
in Osnabrüok bei der Osnabrücker Bank

oder bei einem Notar hinterlegen. In letzterem Falle ist die Aus-
übung des Stimmrechts davon abbängig, dass die notarielle Bescheini-
gung einer der vorbezeichneten Stellen spätesteons am zweiten Tage
vor der Generalversammlung und die notarielle Bescheinigung, sowie
die über die erfolgte Vorlegung derselben auezufertigende Bestätigang
in der Generalversammlung dem amtierenden Notar vorgelegt wird.

Dresden, den 17. Februar 1908.

Die Direktion
2913] Ernst. Gentner.Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet [849. zu Gera, R. Drei Abteilungen.
Behördliche Beihilfe. Reiſerzengnisse berechtigen für

den einjährig freiwilligen Militärdienst. Schul-
pensionat. Anfang des Schuljahrs am 22. April. Prospekte Kostenlos.

zu Fastnacht
backe man Krapfen nach folgendem Rezept:

z taten; 60 g Zucker, 125 Butter, 4 Eier, 500 g Mehl, 1 Päckchen
Dr. Oetker's Backpulver. Zum Ausbacken gebraucht man halb Schmalz,
halb Palmin. Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker,
Eier, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemiſcht, hinzu und wenn nötig
noch ſoviel Milch, daß ein mittelfeſter Teig entſteht. Man rollt denſelben
aus, ſticht mit einem Weinglaſe runde Scheiben aus und backt ſie in ſiedend
heißem Fett auf beiden Seiden braun. Dann nimmt man die Krapfen heraus,
läßt ſie abtropfen und beſtreut ſie mit Zucker und Zimt.

An Stelle der teuren Vanille-Schoten nimmt man jetzt
zur Erzielung eines feinen Vanille-Geschmackes stets

Dr. Oetker's Vanillin- Zucker
zu allen möglichen Meblapeisen, Cremes und Puddings. Man
denke auch daran, dass Dr. OetKer's Vanille-Pudding-
Pulver eine vorzügliche Nachspeise gibt und aus dem
besten Reispuder bergestellt wird. [2892

Biuphon Theater

Gr. Ulrichstr. 57.

Täglich Vorstellungen,

u. a.
königl. Hofopernsängerin
krancillo Hauffmann,

Arie der Violetta aus
„La Traviata“.

Grosse [2938
englisehe Steeple bhase

j0 aufregende dilrze

sowie 9 andere hbrillante
Mummern.

Wochentags 2 Vorstellungen:
Nachmittags 52-—6 Uhbr,

abends 9--10 Uhr.
20 Minuten vor Beginn

Kassen-Oetffnung.

5 in Sp.-M.
Masken,
Rarrenkappen,
Rarrenſcherze

in bek. größter Auswahl

Albin Hentze
Schmerſtr.24.

Altertümer gntt

Jeden Sonntag ff. Speckkuchen
bei C. Moscheau, Bäckermeiſter,

Wuchererſtraße 17.

Kl. VI-IL Ijähr Kurſ. Berechtigung zum einj.-freiw. Dienſt.
Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit
je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich.

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1683

Aue Korſetts
Sonntags Dauer- Vorstellung.

von 1,00 —8,00 Mk. empfiehlt

l

Im Inventur-Ausverkauf:
Jrüwarze reinwolleng Bonn

a

ensämtlich gefüttert, tadellos gearhbeitet,

auch für starke Figuren passend, a

M Wert i 12 m. G
ur Ue Jusnahnenreis K. M

Rönicke
am Leipziger Turm,.

t d

m

r

v
51

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
e

Siegwart Gentes 10 Uhr e
Süssmilech's

An
Morgen Sonnabend letztes Gastspiel

7F t telegwa 05
in seinem SKetsch: 4

„Die Opornprohe
hat 2 Monate im Berliner Apollo Theater einen
nie dagewesenen La cherfo s erzieitl

j und das andere cAusserdem Nick-Carter sensationelle Programm.

I Während des Gastspiels Stadthahn Fahrscheine ungültig a
a

5 5 Sonnabend 6 UhrRobert fFranz-Singakacemie. da
Volksschulsaal. Allseitiges Erscheinen erforderlich. Anme
zingender Mitglieder bei Professor Reubke, Bernburgerstr. 30

10 11 Uhr (ausser Sonntags). 394,
E. Tyrro Herren-Moden,

Poſtſtr. 12(vis-à-vis Kaiſerdenkmal).
Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 22. Febr. 1908
154. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

d

4 Gr0 0 m n
Direktion: Gustav Poller.
G ſpi n „Berlinerollo-Enſembles“,Abendtaſſe. pDi Rä G Allabendlich punkt 8 Uhr

6 6 J

Schauſpiel in 5 Akten von XFriedrich von Schiller. R o e IlPerſonen: Vaudeville in 3 Aklen
Maximilian, I erendg dt nGraf von Moor E. Pündter. DE Die Aufführung

Stückes, deſſen Ausſtattungz inr. Gode. t nſeine Söhne Koſtümen, Dekorationen eine
hier in Halle noch nicht geſehene

Franz
Zrr ſeine Nichte h l o MyachtSpiegelberg .Stablberg. SrüunhSchweitzer O E. L. Schön. eiſpie oſe Fitht u
Roller Z. Nonnenbruch. aufweiſt u. d 000 i n
Grimm S Z E. Lübben. i m 25 A.Schuftetle S M. Krüger. ſie Berlin. 25 ich 72890
Ratzmann S Lüttjohann. koſtete, erzielt täglich

Schwartz 2 Fr. Dern. dKoſinsky, ein junger
döhm. Edelmann Ernſt Alves.

Hermann, Baſtard
eines Edelmannes W. Steineck.

Ein Pater A. Lentz.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [2888

Sonntag, den 23. Febr. 1908,
h Abhbandnachmittags 3 Uhr: Nöehtraueh- Aen

Der Troubadour.
Abends 7 Uhr:

155. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert. Vertrauliche Auskünfte

Die Abreise llsklHierauf: Pannme. über Vermögens-, Famihen- u
Privat- Verhältnisse auf alle hie
der Welt erteilen sehr gewiss ba

Beyrich Greve
Halle a. S.Sonnabend Luſtſpiel Novität: internationales Auskunttsbureas

volle Häuſer und

H. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84. Be Vater u. Sohn. er. Wien 42. Ferne
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung 22. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
22. Februar.

1455. Der Humaniſt Joh. Reuchlin, Großonkel Melanchthons,
eboren.1732. Seorx Waſhington, Gründer der Unabhängigkeit der

Vereinigten Staaten, geboren.
1766. Lothringen kommt an Frankreich.
1788. Der Philoſoph Artur Schopenhauer geboren.
1805. Der Dichier und Maler Robert Reinick geboren.
1510. Der Tonkünſtler Friedrich Franz Chopin geboren.
1817. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geboren.
1822. Der Mediziner Adolf Kußmaul geboren.
1840. Der ſozialdemokratiſche Parlamentarier

Auguſt Bebel geboren.
1857. Der Phyſtker Heinrich Herz geboren.
1869. Das Eheverbot wegen Standesungleichheit wird aufge

hoben.
1903. Der Tonkünſtler Hugo Wolf geſtorben.

und Führer

Tagesſpruch: Du, was du kannſt, wenn's nicht angeht zu
tun, was du willſt. Teren z.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Februar.

Der ſtädtiſche Etatsausſchuß hatte geſtern wieder eine mehr-
ſtündige Sitzung, die erſt in der neunten Stunde ihr Ende fand.
Trotzdem iſt aber die Durchberatung des Haushaltsplanes noch nicht
ſoweit gediehen, daß man ein ungefähres Bild der zu erwartenden
Steuerzuſchläge hätte. Der Ausſchuß erledigte geſtern die
Kapitel 1: Ueberſchuß bezw. Fehlbetrag der Rechnung für 1906,
13 Bauweſen, 16: Gartenverwalzung und 17: Gemeinnützige Zwecke.
Die Wertzuwachsſteuer iſt im Prinzip zwar im Dezember vom
Etatsausſchuß angenommen worden, über ihre Durchführung wird des
wegen aber doch manch Wörtlein auch im Ausſchuß noch geredet werden
und die Schankkonzeſſionsſteuer iſt überhaupt noch nicht
beſprochen worden. Der Ausſchuß bewilligte geſtern noch 550 Mk.
Kreditverſtärkung des Kapitels „Kirchenweſen“ für eine Pfarrerwohnung
an St. Moritz, ferner eine Verſtärkung des Bauetats mit 1200 Mk.
für die laufende Rechnung und ſprach auch eine Nachbewilligung von
1020 Mk. für die laufende Theaterrechnung aus. Es handelt ſich
hierbei um Malerarbeiten im Stadttheater.

Jn der Sitzung des ſtädtiſchen Bauausſchuſſes am
Mittwoch wurde mitgeteilt, daß demnächſt mit Erbauung einer
Bedürfnisanſtalt am Parkbade für Frauen und
Männer) begonnen werden würde. Ferner wurde beſchloſſen, für
Beſeitigung der Volkskaffeehalle an der Neuen
Promenade, dem Leipziger Turm gegenüber, einzutreten.
Man glaubt, daß durch dieſe Halle der Verkehr behindert werde,
auch würde durch Freilegung der Stelle das Straßenbild gehoben
werden. Weiter gelangte man zu dem Beſchluß, in der
Schlippe, die den Martinsberg und die Leipzigerſtraße im
Zuge der Auguſtaſtraße verbindet, ein Geländer auf-
zuſtellen, welches bei dem glatten und ſteilen Pflaſter des Weges
eine Stütze gewähren ſoll. Nicht genehmigt wurde vom Ausſchuß
der Plan betr. Erbauung eines Beamtenwohn-
hauſes auf dem Gelände des Elektrizitäts-werkes. Es wurde beſchloſſen, daß ein neuer Entwurf, deſſen
Koſten ſich auf höchſtens 38 000 Mk. ſtellen, vorgelegt werde.

Begebung von 2 Millionen der Stadtanleihe von 1900.
Die ſtädtiſche Anleihe von 12 Millionen Mark vom 3. April 1900 war
bisher in drei Abteilungen mit 8 Millionen Mark begeben worden.
Dieſe drei Abteilungen ſind an der Berliner Vörſe eingeführt. Jetzt
beantragt nun der Magiſtrat, eine vierte Abteilung mit 2 Millionen
Mark zu 4 Proz. Verzinſung zu begeben und hat einen beſchränkten
Wettbewerb unter einer Anzahl von Bankhäuſern ausgeſchrieben. Die
Abteilung iſt vor 1913 nicht amortiſierbar. Die Angebote ſind bis
zum 11. März, vormittags 10 Uhr einzureichen. Das letzte Mal wurde
die Magdeburger Privatbank mit der Uebernahme der Anleihe betraut.
Der Finanzausſchuß hat geſtern die Magiſtratsvorlage genehmigt
und außerdem mehrere unweſentliche Vorlagen (Penſionierung eines
Baubeamten und eines Polizeiſergeanten) erledigt.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs. Jn der geſtrigen
Sitzung des Preßausſchuſſes im „Hotel Stadt Hamburg“
wurde über die Ausgeſtaltung des neuen „Führers“ definitiv
Beſchluß gefaßt. Der Führer wird wieder mancherlei Verbeſſerungen
aufweiſen, ſowohl in inhaltlicher als techniſcher Beziehung. Die Ein-
leitung ſoll diesmal ein kurzer geſchichtlicher Rückblick über die Ver-
gangenheit Halles bilden. An der dem Führer beigegebenen Straßen
verzeichniskarte ſind ebenfalls Verbeſſerungen in Ausſicht genommen.
Das neue Werk wird ungefähr Mitte März im Druck fertiggeſtellt ſein.
Die Auflage beträgt wieder 5000 Exemplare.

Frauenverein für Armen- und Krankenpflege. Jm Saale
der Volksſchule, Neue Promenade 13, hielt am Donnerstag abend Herr
Privatdozent Lie. Dr. Heim einen Vortrag über „Naturwiſſenſchaft
und Chriſtentum“. Redner ging aus von den Naturforſchungen, die
mit den Erklärungen des Chriſtentums ſcheinbar nicht in Einklang zu

1 bringen ſeien es habe beſtändig ein Kampf zwiſchen der Anſchauung
vom perſönlichen Gott und von der mechaniſchen Naturentwickelung
ſtattgefunden. Drei Forſchungstatſachen ſeien aber die Hauptpunkte,
die dem Chriſtentum gefährlich hätten ſein können 1. der Zerfall des
ptolemäiſchen Weltgebildes, 2. die Anſchauung von der maſchinellen
Weltentwickelung, 3. die moderne Phyſiologie, die den Geiſt und die
Seele als Funktionen des menſchlichen Organismnus hinſtellt. Zum
erſten Teil ſei zu ſagen, daß Giordano Bruno, der Märtyrer, vor
mehr als 300 Jahren den Begriff der Unendlichkeit durch ſeine Welten
theorie gebracht, daß er damit aber den Begriff „Himmel und Erde“
zerſtört habe. Doch dieſe Lehre hätte ſpäter nur dazu gedient, ſich
mehr und mehr in den Begriff „Gott“ zu vertiefen und
man hätte bald den allgegenwärtigen Gott gefunden.
Zum zweiten Sturm im Chriſtentum habe die Darviniſtiſche Ent
wickelungslehre Anlaß gegeben, die den Menſchen ſeiner Sonderſtellung
gegenüber den anderen Lebeweſen beraubt und ihn nur als ein höchſtes
Entwickelungsglied einer langen Kette von unendlich vielen Gliedern
hingeſtellt habe. Dieſe Theorie, die Anfang der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts entſtand, ſei hauptſächlich durch Haeckel bekannt
geworden, der durch ſeine Schriften und Veröffentlichungen bald viele
Anhänger gefunden habe. Die Theolopie habe den Sturm damit
bezwungen, daß ſie darauf hinwies, daß der Menſch wohl nur im
Körper ein Lebeweſen ſein könne wie andere, aber doch noch
Vernunft und Seele beſitzt. Dieſen Satz habe man zwar ſpäter
umzuſtoßen verſucht, als man den dritten Gegenſatz kennen lernte.
Unſere Phyſiologie habe unſeren Geiſt, unſere Seelenregungen als
Funktionen unſerer menſchlichen Organismen dargeſtellt, alſo ſei Seele
und Geiſt nur ſelbſt ein beſonderer Organismus. Dieſe Lehre möge
richtig ſein, wenn jedes einzelne Atom in der Natur ſeine beſtimmte
Funktion habe. Es habe aber gerade die moderne Naturforſchung
nachgewieſen durch Verſuche an kleinſten und einfachſten Tieren, daß
einem Atom eine ganze Reihe von Funktionen innewohnten und daß
dieſe unergründlich ſeien. Und gerade dies habe auch die
größten Naturforſcher veranlaßt, an eine höhere
Machtzuglauben, unddiesſeiauchgeeignet, unſere
jetzige Entwickelungslehre mit dem Chriſtentum in
Einklang zu bringen. Sr.Die Kunſtepochen Roms. VII. Vortrag. Herr Profeſſor
Goldſchmidt behandelte die römiſche Skulptur in der Barockzeit
und deckte dabei die Entwickelungslinie auf, die von der geſchloſſenen
und mehr objektiven Darſtellung übergeht zur freieren, bewegteren und
die ſchließlich dieſe Bewegungsformen Belaſtung, Streckung,
Schwingung uſw. bis ins Uebertriebene, Maleriſch-Lebendige fortſetzt.

Drei große Meiſter, Michelangelo, Giovanni da Bologna
und Bernini ſind mit ihren Werken für dieſe Entwickelung
charakteriſtiſch. An die Grabdenkmäler der Päpſte, als den
wichtigſten Skulpturen jener Zeit, erkennt man dieſen inneren Vorgang
beſonders klar. Mit Grabdenkmälern des 15. Jahrhunderts, die mehr
durch das dekorative Element als durch ihren Aufbau wirken, ſetzt diefe
Reihe ein. Dann tritt ein neuer Typus auf Triumphbogen und
Niſchen mit hineingeſtellten Figuren Michelangelos Denkmal
Julius II. gehört hierher bis er in dem Grabmal des
Lorenzo de Medici in Florenz zu einer noch freieren Geſtaltung
gelangt. Zur wahrhaft großzügigen Bewegung kommt aber erſt
Bernini. Er findet z. B. für die Papſtfigur den angemeſſenen
Geſtus und erreicht in der Verwendung des verſchiedenen Materials
eine wunderbare Wirkung, eine förmliche Befreiung von der Schwere.
Alle folgenden Künſtler ſind dann in ſeinen Spuren weitergewandelt,
wie die Denkmäler Alexanders VII., Gregors V., Clemens' X. uſw.
zeigen. Aber dieſer barocke Schwung verſchwindet allmählich wieder im
18. Jahrhundert und mit den Grabdenkmälern von Canova und
Thorwaldſen tritt plötzlich die klaſſiſche Form wieder hervor, die
im Gegenſatz zu der maleriſch wirkenden Kunſt der Barockzeit viel
kälter und lebloſer wirkt. Jmmer weiter bergab ging jetzt die Ans-
drucksfähigkeit, und das durch Leo XIII. einem ſeiner Vorgänger gebaute

Grabmal präſentiert ſich als eine unſelbſtändige Nachahmung von
Reminiszenzen des Quatrocento und dokumentiert gegenüber der
früheren ſchwungvollen, ſo maleriſch wirkenden Kunſt dieſer Grabſtätten
die Unfähigkeit der eigenen Geſtaltung.

Die Vereinigung zur Erhaltung der Jahnhöhle hielt geſtern
abend in „Lükes Hotel“ eine Vertreterverſammlung ab die ſich vor-
nehmlich mit dem Projekt Schaffung eines paſſierbaren Zuganges zur
Jahnhöhle an den Trothaer Felſen beſchäftigte. Auf ein Geſuch hat
die Kgl. Regierung zu Merſeburg den Beſcheid erteilt, daß ſie gegen
die Ausführung des Projektes in der angegebenen Weiſe nichts einzu
wenden habe und daß ſie dieſelbe gegen eine Anerkennungsgebühr in
Höhe von 3 Mk. pro Jahr geſtatte. Jm Verein mit den Ausſchuß-
mitgliedern hat Herr Architekt Hermann Pfeiffer hier eine Lokal-
beſichtigung vorgenommen und danach Plan und Koſtenanſchlag auf
geſtellt. Danach geht der Weg von oben im Zickzack nach der Höhle
hinab, wodurch das landſchaftliche Bild, auf das namentlich Wert
gelegt werden ſoll, nicht geſtört wird. Es ſollen eine größere Anzahl
Stufen in den Felſen gehauen werden, hier und da von ebenen Wegen
unterbrochen. Ein ſtabiles Geländer aus Gasrohr ſoll einen Stütz
punkt bilden. Die Koſten ſind auf 830 Mk. veranſchlagt. Nach
längerer Ausſprache wurde das Pfeifferſche Projekt angenommen es
ſoll ſogleich an die Ausführung desſelben herangegangen werden. Ferner
ſoll erwogen werden, ob der Zugang von der Waſſerſeite her nicht
abzugrenzen ſei, da hauptſächlich von dieſer Seite aus Perſonen zur

Höhle gelangen und dieſelbe verunreinigen. Erwähnt wurde auch, daß
die vor 30 Jahren angebrachte Gedenktafel über der Höhle fortgeſetzt
beſchädigt wird. Gegen folchen Vandalismus muß jeder einzelne vor
gehen, indem er ihm bekannt werdende Fälle unnachſichtlich zur Anzeige
bringt. Die deutſche Turnerſchaft hat zu den Koſten des neuen
Projektes bereits 100 Mk. bewilligt, auch trägt der Turnkreis XIII
(Thüringen) mit zu den Koſten bei. Der Reſtbetrag ſoll durch frei-
willige Beiträge der deutſchen Turner aufgebracht werden. Sodann
wurde auf das diesjährige elfte deutſche Turnfeſt in Frankfurt a. M.
hingewieſen und Mitteilung über Sonderzüge nach der Feſtſtadt
gemacht. Es ſteht feſt, daß von Halle aus ein Sonderzug abgelaſſen
wird und daß von hier und Umgegend eine größere Zahl Turner ſolchen
benutzen werden.

Familienabend der Domgemeinde. Freitag, den 28. Februar,
abends 8 Uhr wird ein Familienabend der Domgemeinde in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfinden. Herr Domprediger Lic. Baumann
wird einen Vortrag über das heilige Land nach perſönlichen Er-
fahrungen halten. Außerdem werden eine Reihe muſikaliſcher
Vorträge geboten werden, worüber demnächſt näheres mit-
geteilt wird.

Miſſions-Verſammlung. Am Vorabend der in nächſter
Woche hier tagenden Miſſions-Konſerenz, Sountag, den 23. d. Mts.,
abends 8 Uhr, findet im Saale des chriſtlichen Vereins junger Männer,
Geiſtſtraße 29, eine allgemeine Miſſions Verſammlung ſtatt. Es
werden reden Herr Miſſionsinſpektor Trittelvitz aus Belefeld über:
„Der Weg zum Herzen der Heiden“ und Her Miſſions-
ſekretär Bechler aus Herrenhut über: Kultur und Miſſion
in Deutſch-Oſtafrika“. Der Zutritt iſt frei für jedermann
(Damen und Herren).

Ev. Arbeiterverein. Sonntag, den 23. Februar, abends
8 Uhr wird der Ev. Arbeiterverein einen Familienabend in der
„Herberge zur Heimat“, Mauerſtraße 7, abhalten. Herr Paſtor
Kindervater wird einen Vortrag halten, die Geſangs-
abteilung und der Poſaunenchor werden mitwirken. Die Mit-
glieder und deren Familien ſind hierzu eingeladen.

Lehrerinnenverein. Jn der vorigen Sitzung ſprach die Ober-
lehrerin Frl. Völker aus Berlin über Lehrerinnenbildungswege,
insbeſondere über die beiden heute beſtehenden Arten der Ober-
lehrerinnen-Ausbildung. Bekanntlich können Lehrerinnen, die einige
Jahre praktiſch gearbeitet haben, an beſonders dazu eingerichteten
Kurſen, z. B. in Göttingen, Berlin und BVonn, nach dreijährigem
Studium eine wiſſenſchaftliche Prüfung in zwei Fächern ablegen.
Dieſe Art der Ausbildung gewährt den Lehrerinnen den Vorteil
größerer pädagogiſcher Erfahrung, kann aber nicht denſelben wiſſen
ſchaftlichen Wert haben wie das Examen pro facultate docendi, da die
Vorbildung auf dem Seminar nicht eine wirklich wiſſenſchaftliche iſt.
An eine Abſchaffung dieſes Bildungsweſens denkt die Behörde
nicht, da er ſich für den Schuldienſt bewährt hat. Der Ober-
lehrerinnenverein ſchlägt nun folgende Reformen vor: 1. Verbeſſerung
der Seminare, 2. Hinzunahme eines dritten Faches als Neben-
fach, 3. Prüfung durch dieſelbe Kommiſſion, die die Kandidaten des
höheren Lehramtes prüft. Die richtige Zuſammenſtellung der beiden
Hauptfächer erleichtert das Studium außerordentlich. Es laſſen ſich
leicht miteinander verbinden Geſchichte und Franzöſiſch, Deutſch und
Engliſch, Mathematik und Geographie. Was die Vorbereitung zum
Univerſitätsſtudium oder zum Examen pro facultate docendi betrifft,
ſo rät die Rednerin weniger zu Realgymnaſialkurſen als zu huma-
niſtiſchen, da die humaniſtiſche Bildung den Mädchen im allgemeinen
beſſer liege. Für Lehrerinnen, die ſchon im Beruf ſtehen und noch
das Abiturium machen wollen, hat Fräulein Martha Strinz, die
Leiterin der Gymnaſialkurſe, einen beſonderen Kurſus eingerichtet, der
die Abſolvierung der unteren Gymnaſialklaſſen in kürzerer Zeit er-
möglicht.

Der Halleſche Lehrerverein hielt Dienstag, den 18. d. Mts.,
ſeine zweite Verſammlung im neuen Vereinsjahre ab. Auf der Tages-
ordnung ſtanden der Vortrag des Herrn Mittelſchullehrer Müller I
„Wider die Lebensgemeinſchaften, wider die Probleme, für das Syſtem
als leitendes Prinzip bei Auswahl und Anordnung des naturgeſchicht-
lichen Unterrichtsſtoffes“, welcher mit großem Beifall aufgenommen
wurde, und ein Antrag des Jnhaltes, daß alles Honorar, welches für
Berichterſtattungen über Vorträge und Verhandlungen im Lehrerverein
von der Preſſe gezahlt wird,, in die Vereinskaſſe fließen bisher
erhielten zwei Vorſtandsmitglieder das Honorar für die Berichte
und zur Unterſtützung bedürftiger Lehrerwitwen und Lehrerwaiſen ver-
wendet werden ſoll. Dieſer Antrag wurde abgelehnt.

Der „Alt-Wandervogel“, Bund für Jugendwanderungen,
unternimmt am Sonntag eine Tageswanderung nach Kriegsdorf bei
Merſeburg. Dort befindet ſich ein nicht unbedeutendes Denkmal des
Schillſchen Offiziers Albert von Wedell, der in Kriegsdorf
geboren iſt. Abmarſch pünklich 8 Uhr vom Riebeckplatz. Koſten:
60 Pfg. Rückkehr 68 Uhr abends. Mundvorrat iſt mitzunehmen.
Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre
an willkommen. Die Zeitſchrift „Der Wandervogel“ gelangt von
jetzt ab regelmäßig in der Volksleſehalle zur Auslage.

Jnſtrumentendiebſtahl im Stadttheater. Zwiſchen dem 12.
und 15. November v. Js. verſchwanden aus dem Stimmzimmer des
hieſigen Stadttheaters eine Bratſche im Werte von 120 Mk. und ein
Waldhorn im Werte von 100 Mk. Auf polizeiliche Nachſorſchungen
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wurden die vermißten Jnſtrumente bei einem Händler vorgefunden,
Dieſer gab an, ſie von einem Manne gekauft zu haben, der ihm erzählt
habe, die Jnſtrumente rührten aus dem Nachlaſſe ſeines verſtorbenen
Bruders, eines Muſikers, her. Die über den Tod ſehr betrübte Mutter
habe ihm den Auftrag gegeben, die Jnſtrumente irgendwo billig zu
verkaufen, nur damit ſie ihr aus den Augen kämen. Dem Händler
kamen die Angaben glaubwürdig vor er kaufte daher die Jnſtrumente
für 25 Mk. Als ihm nach Entdeckung des Diebſtahls das Verbrecher
album vorgelegt wurde, erkannten er und ſeine Frau den betreffenden
Mann in der Photographie des wegen Diebſtahls ſchon fünf Mal vor
beſtraften 26jährigen Arbeiters Franz Fuhrmann wieder. Es
ſtellte ſich heraus, daß Fuhrmann bis zum 10. November im Stadt
theater als Bühnenarbeiter tätig geweſen iſt. Vor der hieſigen Straf
kammer beſtritt er höchſt entſchieden, der betreffende Mann geweſen zu
ſein. Er iſt inzwiſchen ſchon wieder zu einem Jahre Gefängnis vom
Leipziger Landgericht verurteilt worden. Die Strafkammer hielt ihn
nach dem ſehr beſtimmt lautenden Zeugnis des Händlers und ſeiner
Frau für den Verkäufer der Jnſtrumente und dementſprechend auch für
deren Dieb. Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre ſechs Monate
Zuchthaus. Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von einem
Jahre Gefängnis.

Apollotheater.
heute, Freitag, den 21.
Abend aufmerkfam.

Wir machen hierdurch nochmals auf den
Februar, ſtattfindenden Nichtrauch

Aus Liebeskummer. Am 20. Februar er. hat ein 28jähriges
Mädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Sublimatlöſung getrunken,
ſodaß ſie in bewußtloſem Zuſtande in die mediziniſche Klinik gebracht
werden mußte. Das Mädchen hat anſcheinend die Tat aus Liebes
kummer vollführt.

Wer iſt der Dieb Jn der Zeit vom 9. bis 11. d. Mts. iſt
aus dem Hausflur Neue Promenade 16 ein hellgrauer Kinderſportwagen
mit vier Rädern im Werte von 30 Mk. geſtohlen. Perſonen, die über
den Täter oder über den Verbleib des Wagens Angaben machen können,
werden gebeten, ſich bei der Kriminal-Polizei, Rathausſtraße 19 II,
Zimmer 62, zu melden,

Nächtliche Streife. Bei einer in der Nacht zum 21. d. Mts.
abgehaltenen Streife wurden in einem ſüdlich der Artillerieſtraße ge
legenen Strohdiemen vier männliche Perſonen nächtigend angetroffen.

Schornſteinbrand. Am 20. d. Mts. gegen 82 Uhr abends
ſand in dem Grundſtück Hotel „Tulpe“, Alte Promenade 5, ein
Schornſteindbrand ſtatt. Die requirierte Wehr rückte nach halbſtündiger
Tätigkeit in das Depot ein.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum 21. d. Mts. gegen
1897, Uhr entſtand vor dem Grundſtück V. Vereinsſtraße 7 ein Waſſer
rohrbruch.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 20. Februar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3117 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Zu der am Sonnabend angeſetzten einmaligen Aufführung
on Schillers „Räuber“ werden Schülerkarten à 1,10 Mk. an
der Tages- und Abendkaſſe ausgegeben. Für Sonntag nachmittag
iſt als 10. Volksvorſtellung „Der Troubadour“ angeſetzt.
Die auf Vorzugsſcheine nicht abgeholten Billetts liegen zu frei-
händigem Verkauf an der Tageskaſſe. Die Sonntag-Abend-Vor-
ſtellung bringt die vierte Wiederholung des erfolgreichen Luſtſpiel-
ſchlagers „Panne“. Die zugkräftige Novität, die in den bis-
herigen Aufführungen ſtets vollbeſetzte Häuſer zu verzeichnen
hatte, läßt es wahrſcheinlich erſcheinen, daß dem Automobil des
Herrn Kommerzienrat Roeſicke noch manche Panne auf der Stadt-
theater-Bühne zuſtoßen wird. Dem Luſtſpiele vorher geht
d'Alberts neue Luſtſpiel-Oper „Die Abreiſe“. Die nächſte
Aufführung von „Gin Walzertraum“ findet Montag ſtatt.
Die Première von „Flauto Solo“ iſt definitiv auf Freitag,
den 28. Februar, feſtgeſetzt.

Nikiſch- Konzert der Halleſchen Orcheſter-Vereinigung.
Meiſter Nikiſch fährt nach dem Gewandhaus-Konzert in
Leipzig am Donnerstag nach Hamburg, um dortſelbſt ein Konzert
mit den dortigen Philharmonikern zu leiten. Am Sonnabend kehrt
er zurück und wird dann die Proben zu dem am 26. cr. hier ſtatt
findenden Symphoniekonzert übernehmen. Der Vorverkauf für
das Konzert iſt außerordentlich ſtark, und außer Stehplätzen ſind
nur noch wenige gute Saalplätze zu 4,10 Mk. und 3,10 Mk. in der
Hofmuſikalienhandlung des Herrn Reinhold Koch, Alte Promenade
Nr. 1 a, erhültlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Eßmannſche Luſtſpiel Vater und Sohn'“, welches in allen
Vorſtellungen gleichſtarken Beifall hervorrief, wird Sonnabend bereits
zum vierten Male wiederholt. Zur Sonntags- Aufführung (nachmittags
4 Uhr) von „Huſarenfieber“ zu halben Preiſen iſt der Andrang
bereits jetzt ein enormer für Sonntag abend wird J. B. v. Schweitzers
fünfaktiger Schwank „Epidemiſch“ vorbereitet, worin Frl. Karſten
die Minna, Frl. Spielmann die Erna, Frl. Treptow die Kommiſſions
rätin und Frl. Reinau den Portepee Fähnrich ſpielen wird, während
der Major von Romberg von Herrn Buſch, Schirwitz von Herrn Deutſch
mann, Görlitzer von Herrn Glaſemann und Rehbock von Fr. Mieren-
dorff dargeſtellt wird. Herr Direktor Mauthner ſpielt den Leutnant
von Seldeneck.

Aus Künſtlerkreiſen. Ueber ein Konzert im Philharmoniſchen
Orcheſterverein zu Erfurt am 13. Februar, in welchem eine Halleſche
Sängerin, Frl. Elſe Droyſen, mitwirkte, leſen wir in einem Bericht
u. a. Als Soliſtin des Abends war die Konzertſängerin Frl. Droyſen
aus Halle gewonnen worden, die mit dem Vortrag einer Arie aus der
„Schöpfung“ von Haydn und vier Volksliedern ſich bald die Gunſt
des Publikums zu ſichern wußte. Namentlich die letzteren fanden
dankbarſte Aufnahme und wiederholten Beifall. Jhre wohlklingende
reine Sopranſtimme, deren weiche, helle, wohlgebildete Kopftöne be
ſonders gefielen, ihr hübſcher, wirkungsvoller Vortrag im Verein mit
ihrem ſehr anziehenden und ſympathiſchen Aeußeren machten den
günſtigſten Eindruck. Das letzte der Volkslieder, eine charakteriſtiſche
„Tarantella“, mußte die Sängerin wiederholen und außerdem noch
eine Zugabe ſpenden.

Vermiſchtes.
Franzoſen haben wieder eine Spionagegeſchichte. Ullmo

iſt zwar noch nicht abgeurteilt, und der Touloner Schiffsleutnant
iſt halb vergeſſen; da kommt die Verhaftung des Oeſterreichers
Krumbholz und ſeiner bayeriſchen Geliebten Gertrud Brieger
gerade recht. Dieſer Verbrecher wollte nach der Meinung der
Pariſer nichts mehr und nichts weniger, als die Pläne der unter-
gegangenen und verſchwundenen „Patrie“ ſtehlen! Zuletzt wohnte
Krumbholz mit der Brieger, die als eine elegante Perſon von
dreißig Jahren geſchildert wird, in einem beſcheidenen Stübchen
des Hotel de Paris et de Nice im Faubourg Montmartre, dicht
bei den großen Boulevards. Vorher aber hatte er bereits ſeit ein
nagr Jahren ein wahres Zigeunerleben in Paris geführt. Ver-
caten hatte ſich der öſterreichiſche Spion, der ſich als Architekt auf-
ſpielte, durch ſeinen umfangreichen Briefwechſel, der bald über-
wacht und geöffnet wurde und ſein Treiben aufklärte. Krumb-
holz proteſtierte bei ſeiner Verhaftung. Er ſei kein Spion. Er
intereſſiere ſich für Luftſchiffahrt. Er habe mehrmals mit Herrn
Julliot, dem Erbauer der „Patrie“, geredet. Aber niemals habe
er die Ziele verfolgt, wegen derer man ihn verhafte. Es ſei über-
haupt lächerlich, von Geheimniſſen der Lenkbaren zu ſprechen. Es
gebe nur gewiſſe praktiſche Kunſtgriffe, die nicht bekannt ſeien.

Die

ſeinem Hauſe beantragt, die auch ſtattfand. Man begreift dieſe
Eile. Hatte doch Krumbholz in ſeinen von der Polizei geöffneten
Briefen ſeinen Adreſſaten in Brüſſel, lauter Spionageagenten
fremder Mächte, geſchrieben, daß er in der Lage ſei, ihnen alle Ge-
heimniſſe der „Patrie“ auszuliefern, die er von Herrn Julliot
ſelbſt habe, der ſein Freund ſei. Nun iſt aber folgendes zu be
merken: Krumbholz hatte ſeit langem in Paris und anderswo
ein elendes Daſein geführt und niemals auch nur eine ganz kleine
Summe Geldes erübrigt. Und dieſer Mann ſollte ein gefährlicher
Spion ſein, der ſich von Herrn Julliot ſelbſt die allergeheimſten
Urkunden über den Bau der „Patrie“ verſchaffte? Er hat ſich
augenſcheinlich überall durchzuſchwindeln verſucht. Und wenn
er zahlreichen Leuten verſprach, ihnen die Geheimpapiere der
„Patrie“ zu verſchaffen, ſo diente ihm dies Verſprechen offenbar
nur als Leim für die Gimpel, die er fangen wollte, um die paar
Groſchen, die er zum Leben brauchte, zuſammenzukriegen.
Uebrigens kommt aus Paris, 20. Februar, ſoeben noch folgende
Meldung: Die Krumbholz-Briegergeſchichte nimmt eine ſeltſame
Wendung. Die Geheimpolizei, von der alle bisherigen Meldungen
über das verhaftete Paar ausgingen, winkt heute eifrig ab.
Krumbholz habe nicht das Geheimnis des lenkbaren Luftſchiffes
erwerben wollen und ſei auch kein Spion, aber vielleicht ein
Gegenſpion. Durch ſeine Schuld ſei ein franzöſiſcher Spion
in Deutſchland verhaftet worden. Uebrigens habe die ganze
Sache geringe Bedeutung. Popper, der bekannte Leiter des Druck-
luftunternehmens erzählt, Krumbholz habe ihm das Patent einer
Erfindung, des ſogenannten Asbeſtfußbodens, zum Kauf an-
geboten. Er habe für Verſuche etwa 40 000 Fr. ausgegeben und
dann die Verbindung mit Krumbholz abgebrochen. Daraus habeſich ein Rechtsſtreit ergeben, der noch an dängig ſei. Popper hält

Krumbholz für einen gewöhnlichen Schwindler. Gulliot,
der Erbauer der „Patrie“, ſagte dem Unterſuchungsrichter,
Krumbholz ſei mit einem Einführungsſchreiben der Baronin
Bertha von Suttner zu ihm gekommen und habe ihn aufgefordert,
für die Friedensgeſellſchaft in Wien einen Vortrag über das lenk-
bare Luftſchiff zu halten, das künftige Kriege unmöglich machen
würde und ihn Frédéric Paſſy vorgeſtellt, den Krumbholz erſuchte,
Gulliot für einen Nobelfriedenspreis vorzuſchlagen.
Paſſy habe jedoch erklärt, Gulliot ſei für einen Nobelpreis noch zu
jung.

Der Bürgermeiſter erſchoſſen. Der „Daily Telegraph“ meldet
aus Madrid, daß eine Anzahl vermummter Männer
n das Rathaus von Daimiel in der Provinz Ciudad Real ein
drang, während der Stadtrat eine Sitzung hielt. Die Ein
dringlinge erſchoſſen den Bürgermeiſter. Es
entſtand eine heilloſe Verwirrung, während deſſen die Mörder
entkamen. Es handelt ſich um eine Tat politiſcher Rache.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft in Halle a. S. Die
Deputation beſchloß, der am 10. März cr. ſtattfindenden Ver-
ſammlung der Gewerken die Ausſchüttung einer Ausbeute
von 85 Mark für den Kux (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

PortlandCementfabrik, Halle a. S. Jn der am Donnerstag
in Halle ſtattgefundenen Sitzung des Aufſſichtsrates der Portland
Cementfabrik Halle a. S. gelangte der Abſchluß für 1907 zur Vorlage.
Der Bruttogewinn einſchließlich des Vortrages aus dem
Jahre 1906 in Höhe von 11 153,87 beträgt 249 605,97 (gegen
187 997,27 im Vorj.). Die Abſchreibungen ſind auf
49 463,82 feſtgeſetzt (im Vorj. 46 820,92 Der auf den
17. März er. einzuberufenden ordentlichen G eneral- Verſammlung
ſoll die Verteilung einer Dividende von 11 vorgeſchlagen
werden bei einem Vortrage von 17 546,36 auf neue Rechnung.

Oberſchleſiſches Zementſyndikat. Seitens der oberſchleſiſchen
Zementintereſſenten ſind Beſtrebungen im Gange, das im Jahre 1909
ablaufende Oberſchleſiſche Zementſyndikat ſchon jetzt zu erneuern und
zwar auf derſelben Baſis, auf der das Syndikat zurzeit beruht.

Im GeſchäftsBericht des Dresdner Bankvereins in Dres-
den über das 21. Geſchäftsjahr (1907) heißt es u. a.: Jm abge-
laufenen Jahre hat die Ausdehnung der Geſchäfte unſeres Jn-
ſtituts weiter gute Fortſchritte gemacht. Der Geſamt-Um-
ſatz von einer Seite des Hauptbuches ſtellt ſich auf 1326 Mill.
gegen 1115 Millionen im Vorjahre. Der beſonders hohe Geldleih-
wert und die ſtärkere Jnanſpruchnahme unſerer Mittel im Konto-
KorrentVerkehr, deſſen Pflege wir uns nach wie vor beſonders
angelegen ſein laſſen, haben die Erträgniſſe des Zinſen- und des
WechſelKontos günſtig beeinflußt. Auch die Einnahmen auf Pro
viſionsKonto ſind erfreulich geſtiegen. Die u. a. von uns über-
nommenen 200 000 Aktien und 500 000 A. 41 96 Teilſchuld-
verſchreibungen der Dresdener Bohrmaſchinenfabrik A.G. vorm.
Bernh. Fiſcher u. Winſch in Dresden beabſichtigen wir demnächſt
an der Dresdener Börſe zur Einführung zu bringen. Die Kon
ſortialbeteiligungen haben eine kleine Verminderung erfahren
und bieten zu Bemerkungen keinen Anlaß. Bei der allgemein
vorherrſchenden Anſicht, daß der in Dresden und Umgegend jahre
lang anhaltende Rückgang im Baugewerbe nun tatſächlich zum
Stillſtand gekommen iſt, darf angenommen werden, daß in abſeh-
barer Zeit eine Beſſerung eintritt, die uns in die Lage verſetzt,
die Spalteholz'ſchen Grundſtücke zu angemeſſenen Preiſen abzu
ſtoßen. Leider ſind wir auch von Verluſten nicht verſchont ge
blieben. Wir ſind bei mehreren Zahlungseinſtellungen beteiligt,
die eine größere Abſchreibung vom Jahresgewinn erfordern. Der
Gewinn einſchließlich Vortrag aus 1906 beträgt 1 857 927,18
von dem verwendet werden ſollen zur Abſchreibung auf Konto
Korrent-Konto 266 000 zu 4 96 erſte Dividende 840 000 zu
2 9 Superdividende 420 000 zum Vortrag auf neue Rechnung
96 003,98 A. Die Generalverſammlung findet am 30. März,
mittags 12 Uhr, in Dresden, Waiſenhausſtraße 21, ſtatt.

4 Kaliwerke Aſchersleben. Jm Geſchäftsbericht für das Jahr
1907 führt die Direktion u. a. folgendes aus: Das abgelaufene
Jahr ſtand, wie ſeine beiden Vorgänger, unker dem Druck der
ſchleichenden Kriſe, welche auf den im Syndikat vereinigten Werken
iaſtet, und deren oftmals erörtertes Weſen in dem andauernden
Mißverhältnis zwiſchen Werks und Abſatzvermehrung liegt. Die
zweifellos geſunde Baſis der Kaliinduſtrie als ſolcher läßt zwar
die Hoffnung begründet erſcheinen, daß dieſes Mißverhältnis im
Laufe der Zeit an Schärfe verlieren und ſchließlich wohl einmal
beſeitigt werden kann, wenn die Grenzen der kaliführenden Gebiete
durch neue Aufſchlüſſe nicht immer wieder erweitert und die be
reits beſtehenden Unternehmungen durch Abtrennung von Feldern
nicht immer wieder neue Erzeugungsſtätten hervorbringen. Bis
zur Erreichung jenes Zuſtandes der Sättigung dürften jedoch noch
Jahre vergehen, und in der Zwiſchenzeit iſt mit einem weiteren
Sinken der Erträgniſſe zu rechnen. Für unſer Werk kommt noch
hinzu, daß unſere Beteiligungsquote am Shyndikatsabſatz nach den
geltenden Syndikatsſatzungen ſchon ohne Hinzutritt neuer Werke
eine jährliche Verminderung exfährt. Weiter heißt es in dem
Bericht: Der Bergwerksbetrieb verlief normal. Auffahrungen
und Abbaue auf beiden Schächten beſtätigten aufs neue die Regel
mäßigkeit und ungeſtörte Lagerung unſeres Carnalit und Hart-
ſalzVorkommens. Namentlich brachten die ausgedehnten Auf-
ſchlüſſe im Hartſalzlager wiederum gute Mächtigkeiten mit hoch
prozentigen Salzen. Der zur Löſung der ZweiſchachtFrage An
ſang 1906 in Angriff genommene Verbindungsquerſchlag war von
beiden Schächten aus ununterbrochen belegt, ſodaß von der ge
geſamten Strecke zu Anfang dieſes Jahres 2372 Meter fertig-
geſtellt und noch ca. 750 Meter zu durchörtern waren. Der Durch-
ſchlog wird vplanmäßig kurz nach Halbjahresſchluß erwartet. Der
Betrieb unſerer Fabriken und Hülfswerke verlief gleichfalls ohne

Julliot, der jeden Verdacht, den übrigens noch keiner ausgeſprochen
hat, von ſich abwenden will, und der nicht leugnet, daß der Oeſter
reicher zu ihm gekommen war, hat ſofort eine Unterſuchung in

Störung. Die neue Bromſalz- Anlage hat gut gearbeitet. Unſere
Beteiligung an den Kaliwerken Salzdetfurth A.G. brachte auch
im verfloſſenen Jahre eine Dividende von 75 460 Mk. dagegen

im Abteufen befindliche neue Aſſeſchacht auf unſeres
49 Kuxe an ferneren Zubußen 53 900 Mk., die wir neben weiteren
20 Prozent vom Buchwert der Kuxe zur Abſchreibung gebracht

erforderte der

haben. Gegen die Beſchlüſſe der letzten Generalverſammlung
iſt von drei Aktionären die Anfechtungsklage erhoben. Nachdem
ein vom Landgericht Halberſtadt erlaſſener Beweisbeſchluß erledigt
iſt, harren wir der gerichtlichen Entſcheidung. Zuzüglich des
Vortrages aus 1906 von 13 297,98 Mk., der Gewinne aus unſeren
Beteiligungen bei Salzdetfurth und Sollſtedt von 165 460 Mk. und
des Ueberſchuſſes auf ZinſenKonto von 252 340,71 Mk. ſtellt
ſich unſer Bruttogewinn auf 2354 261,64 Mk. Davon
ſind in Abzug zu bringen zuſammen 1 047 812,08 Mk., ſo daß
ſich ein Reingewinn ergibt von 1 306 449,56 Mk., aus dem
10 Prozent Dividende verteilt werden ſollen. Als Vortrag auf
neue Rechnung gelangen 26 449,56 Mk. Die Ausſichten für
des laufende Geſchäfts jahr beurteilen wir aus den
eingangs angeführten Gründen bisher wenig günſtig. Die
Generalverſammlung findet am 11. März, mittags 12 Uhr, zu
Berlin, Behrenſtraße 43,44, ſtatt.

s Allgemeine Petroleum-Jnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft. Jn
der Aufſichtsratsſitzung am 20. cr. wurden die Bilanz und der
Geſchäftsbericht für das Geſchäftsjahr 1906/07 vorgelegt. Der
Reingewinn dieſes, die Petroleum- Unternehmungen der
Direktion der Diskonto- Geſellſchaft und des Bankhauſes S. Bleich-
röder verwaltenden Unternehmens beläuft ſich auf 867 093,33
und geſtattet die Ausſchüttung einer Dividende von 595
auf das mit 15 000 000 A eingezahlte Aktienkapital von 17 000 000
Mark. Aus dem Bericht des Vorſtandes ergab ſich, daß die Ent-
wicke lung der rumäniſchen Unternehmungen, an welchen die
Geſellſchaft hauptſächlich intereſſiert iſt, programmäßig und in
zufriedenſtellender Weiſe vorwärts ge
ſchritten iſt.

y. Zelluloidinduſtrie. Die Pariſer Geſellſchaft Cyonnithe hat
ein neues Patentverfahren erworben, das die Entzündlichkeit
des Rohſtoffes aufheben ſoll.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Firma Marie Knoche, Jnh. Emil Malitte, in Eisleben

Bäckermeiſter Eduard Heß in Friedrichroda.

Salpeterpreiſe am 21. Februar 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,90 Magde-
burg 11,10 April 1908 Hamburg 10,75 Magdeburg
10,95 Februar März 1909: Magdeburg 10,75 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,60 G. Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,21. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 20. Februar. (Rohzucker.) Die ruhige
luſtloſe Stimmung der Vorwoche übertrug ſich auch auf den dies
wöchentlichen Berichtsabſchnitt. Die Fabriken führten dem Markte nur
ein geringes Angebot zu und auch auf Seiten der Käufer beſtand
wenig Unternehmungsluſt, ſodaß ſich das Geſchäft nur auf einige
Partien beſchränkte. Der Preisſtand iſt ungefähr behauptet. Jn Nach
produkten lag wieder ein ziemlich regelmäßiges Angebot vor, welches
teils an Raffinexien, teils an den Export zu vollen Preiſen begeben
werden konnte. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks beträgt ca. 15 000 Ztr.

Magdeburg, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzncker excl., von 889 Rend. 9,65-9,72x.Nachprodukte excl. 750 Rend. 7,90-—8,05. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,87.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,873.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 19,65W, 19,70WB. Mai 20,156G. 20,20B.
März 19,806G, 19,85B. Auguſt 20,45G, 20,50B.
April 19,956, 20,058B. Oktober Dezbr. 19,45G, 19,50B.

Wochenumſatz: 140 000 Ztr. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 21. Februar. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 19,65. Auguſt 20,45.
März 19,75. Oktober. 19.45.
Mai 20,10. Dezember 19,40.

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.

TagesMarkktberichte,

New-York, 20. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Febr.). Baum-
wolle Preis in NewYork 11,40 (11,40), Lieferung April 10,65
(10,62), Lieferung Juni 10,63 (10,615, in New Orleans 11 s
(11 Petroleum, Standard white tn NewYork 8.75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
7,60 (7,65), Rohe Brothers 7,75 (7,85), Mais perMai 688/, (6098 Juli 67 (68! Sept (w). Weizen,
roter Winterweizen lorc 982 (98), Weizen per März

ver Mai 100 100), per Juli 95 (958/,),
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1 (12/),
Kaffee ſair Rio Nr. 7 6 (62/ Atio Nr. verMärz 5,90 (5,95), per Mai 6,00 (6,00 Mehl, SpringWheat
clears 4,35 (4,35). Zucker 3,17 (3,17). Zinn 28,1228,50
(27,75--28,50). Kupfer 12,25--12,50 (12,25--12,75).

Chicago, 20. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 19. Febr.). Weizen
per Mai 92 (921 Juli 88 (88!/5). Mais per
Mai 595/5 (608/). Schmalz per Febr. 7,00 (7,05), ver Mai 7,25
(7,323). Speck ſhort clear 6,25- 6,37x (6,12 6,87). Pork per
Mai 11,15 (11,273).

Viehmärkte.
Köln, 20. Februar. (Kleiner Viehmarkt.) ftrieb

800 Kälber, 471 Schafe (ohne Wolle), 1816 Schweine. Bezahlt für
50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und
beſte Saugkälber 82 (Doppellender bis 97 .46), b) mittlere Maſt
und Saugkälber 74—-78 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60--70 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 85 ältere Maſthammel 78 82
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 70 75
in beiden Gattungen ziemlich lebhaft geräumt. Schweine: Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzügt. 2022 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren
58 c. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), fleiſchige 55—96
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 20 ziemlich
lebhaft und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſigt
Schlachtungen) das Kilo am 20. Febuar: a) Rindfleiſch Ochſen J. Dnal.
1,40 1,44 II. Qual. 1,28--1,30 III. Qual. 1,14--1,22
Kühe I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,16-—1,20 III. a
1,04-—-1,08 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,24-—1,28 II. u
1,20--1,22 III. Qual. 1,16--1,18 A. Geſchäft mittel.
geführtes holländiſches Fleiſch am 20. Februar: 90 Großpiehvierte
ſowie 55 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20
bis 1,24 II. Qual. 1,12 1,16 III. Qual. 1,08--1,10b) Kalbfleiſch: J. Qual. 1,40 II. Qual. 1,30 III. Qual. 1,10
Geſchäft langſam.
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PproduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 21. Febr. Da von Rußland heute weitere Ermäßi

zungen der Forderungen und aus dem Jnlande ziemlich belang-
reiche Verkaufsordres vorlagen, erlitt Roggen einen ſcharfen Rück
gang. Jm Einklang mit der Mattigkeit in Roggen war auch
Weizen weſentlich niedriger. Die geringe Wochenausfuhr Argen-
tiniens und die beſſere Haltung Nordamerikas blieben ganz un
heachtet. Auf Hafer drückte wieder ſtarkes Provinzangebot. Auch
Mais war nur billiger verkäuflich. Rüböl flau auf Realiſierungen.

Weizen ver Mai 205,00 Juli 206,00 Sep.
Roggen per Mai 200,00 Juli 196,25 Sep,
Hafer per Mat 187,00 Juli 169,00 r.
Mais ver Mai 147,00 Juli
Rüböl per Febr. Mai Okt. 4

görſe von Berlin vom 21. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Weitere freundliche und beruhigende Meldungen aus Peters

burg über die dortige Anſchauung der politiſchen Lage, ſowie die
Waſhingtoner Meldung über die herzlichen Anſprachen zwiſchen
dem neuen japaniſchen Botſchafter und dem Präſidenten Rooſevelt,
der günſtige Ausweis der Vank von England und ſchließlich die
geſtrige feſte Tendenz der Pariſer Börſe trugen bei Eröffnung
zur Befeſtigung der Geſamttendenz bei. Die Spekulation nahm
mehrfach Rückkäufe vor, insbeſondere auf dem Montanaktien
markte im Hinblick auf den bevorſtehenden Ultimo. Weſentlich
peſſer waren Laurahütte, Phönix, Rheinſtahl, Gelſenkirchener und
Harpener. Der Vankenmarkt war zumeiſt um Bruchteile bis zu
z Prozent gegen geſtern beſſer. Der Jahresabſchluß der Handels
geſellſchaft, deren Dividende ſeit drei Jahren 9 Prozent beträgt,
machte einen günſtigen Eindruck. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
waren Meridionaleiſenbahn auf Heimatland feſter, desgleichen
Mittelmeerbahn. Prinz HeinrichBahn ſchwankend. Dreipro
zentige Reichsanleihe lag ruhig, Japaner waren preishaltend.
Ruſſen von 1902 feſt und im ſpäteren Verlaufe um Prozent
beſſer gegen geſtern. Auch Schiffahrtsaktien waren preishaltend.
Tägl. Geld bei 42 Prozent erhältlich. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde trat angeſichts des ſich in engem Rahmen bewegenden Ge

ſchäfts eine Stockung in ſämtlichen Märkten ein. Doch war die
Erundſtimmung weiter feſt bei unveränderten Kurſen. Ultimo-
geld 45 Prozent. Privatdiskont 486 Prozent

ſetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Aus Portugal.
Liſſabon, 21. Febr. Einige Blätter fahren fort, zu

behaupten, daß die rückſchrittlichen Elemente gegen die
Liberalen konſpirieren und daß die Regierung Vorſichts
maßregeln getroffen habe. Das Blatt „Noite de Porte“ er-
kläct. beſtimmt, die Regierung habe ein im Königlichen
Palaſt angezetteltes Komplott zugunſten Francos ent
deckt, und ſie werde in ſchärfſter Weiſe gegen den Grafen
Amoroſo, den Grafen Taronſa und den Major Lobo vor
gehen, welche die Führer der Verſchwörer ſeien. Lobo habe
Franco zugeſichert, daß er, wenn in Liſſabon eine Revo-
lution ausbräche, dorthin eilen würde und daß drei Ge-
ſchütze genügen würden, um jede Erhebung niederzuwerfen.

Marvpkko.

Paris, 21. Febr. Trotz der Erklärungen, die der
Kriegsminiſter Picquart im Senat abgegeben hat,
haben die Gerüchte über die letzten Kämpfe in
Marokko in der Kammer lebhafte Beunruhigung hervor
gerufen. Der ehemalige Miniſter Dubief, einer der Führer
der radikalen Partei, erklärte einem Mitarbeiter des
„Echo de Paris“, er fürchte, daß man noch manchem Unheil
entgegengehe. Man hätte ſich darauf beſchränken müſſen,
ſich in den Häfen feſtzuſetzen und die Polizei einzurichten.
Die gegenwärtige Aktion ſei gefährlich. Man ſei genötigt,
Verſtärkungen über Verſtärkungen abzuſenden und müſſe
dabei noch erklären, daß man keinen Eroberungskrieg wolle.
Der frühere Kriegsminiſter Etienne ſagte, er hoffe, daß man
ſich endlich entſchließen werde, 6000 bis 8000 Mann
Verſtärkungen abzuſenden, um den Feldzug zu beenden.
Dagegen erklärte ein Mitglied der Regierung demſelben
Berichterſtatter, daß in Marokko genug Truppen vorhanden
ſeien, um Mulay Hafid, wenn er die franzöſiſchen
Stellungen bei Ber Reſchid angreifen ſollte, gebührend zu
empfangen. Die Regierung habe nichts zu verbergen. Die
Lage ſei durchaus klar, und die Anfrage Jaurss, ſelbſt wenn
ſie in einer Jnterpellation mit folgender Debatte eingebracht
werden ſollte, laſſe die Regierung durchaus ruhig.

Exploſion in einem Kohlenbergwerk.
Newcaſtle on Tyne, 21. Febr. Jm Waſhington

Glebe-Kohlenbergwerk ereignete ſich geſtern eine Explo-
ſion, bei der 14 Perſonen getötet wurden. Fünf
Leichen ſind bisher geborgen worden.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Februar, Ubr,
Mlitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Aridende letzte

Schluss-Kurse.
Tendent: gtill.216.7566

55,500
323.,50b0
141.75660

217.0050
400.o0060

252.6066
151.25R

134,006
119,50660

93,500
212.750
110,506

45.00b0
110,600
226 506
102,800

90 56b
84,5006

151 6050
113,000
142, 25d0

105,75b
95 80b

145,10 60
178,00060

174,50 o6

201,60
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125.30b
237.40b
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75.256
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[——m——J

vorige letzte Dividende vorige
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44 Stöhr à Co., Rammgarasy. 10 [14 149.500Aktien Thärioger 6et 16 16 267,00BVittel A Krüger, Wollgarafadrit 3 109,00B
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keodent: ruhig

Zehn Tonnen Dynamit explodiert.
Berkeley (Kalifornien), 20. Febr. Jm Packhauſe der

Herkulespulverwerke ſind zehn Tonnen Dynamit
explodiert. Vier Weiße und 24 Chineſen ſind getötet
worden.

Tübingen, 20. Febr. Nach kurzer Krankheit iſt Pro
feſſor Dr. v. Schwabe, langjähriger Lehrer der Philo-
logie und Archäologie an der hieſigen Univerſität, ge-
ſtorben.

Breslau, 21. Februar Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Glo-
gau: Geſtern ſpielte der 16jährige Volontär der Schiffswerft
Friedländer u. Co., Zarkau, mit einem Revolver. Als er
nach dem 35jährigen Schmied Anders zielte, entlud ſich die Waffe
und tötete Anders durch einen Schuß ins Herz. Die Frau
und das Kind des Getöteten waren bei dem Vorgange anweſend.

Paris, 21. Febr. Jn Menainville bei Chateaudun
vergiftete ſich eine Witwe mit ihren acht
Kindern durch Kohlenoxydgas. Nur zwei Kinder konnten
gerettet werden.

Sosnovice, 21. Febr. Zwiſchen Colewny und Dom-
browa wurden drei Koſaken von einem Zugeüber-
fahren. Ein Mann wurde getötet; die beiden anderen
wurden ſchwer verletzt.

Konſtantinopel, 21. Febr.
Die aus den makedoniſchen
muſterten Gendarmen ſind mit Mauſerſchen
Repetiergewehren bewaffnet worden, wasſomit den Beginn der neuen Bewaffnung der Gendarmerie
bedeutet.

(Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Gendarmerieſchulen ausge-

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Februar, früh 7 Uhr.

Temperatur Nieder

Tempe ſchlagOrt ratur ind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 4 Wo bedea! 7 aTorgau 4 W 2 5 1 oNordhauſen 4 NW3 4 1 377Magdeburg s wrwea l sGardelegen 6 W 3 6 oBrocken o u meeGeſtern 6 mm.
1) Nachts geringe Niederſchläge. Nachts Regen. Geſtern

Schnee- und Graupelſchauer, früh Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Südlich von Jsland iſt ein neuer tiefer Luftwirbel erſchienen,

der in Gr.-Britannien ſtark auffriſchende ſüdweſtliche Winde ver-
vorruft. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern mehrfach noch Regen-,
Schnee- und Graupelböen auftraten, haben unter dem Einfluſſe
der über der ſüdlichen Oſtſee gelegenen Depreſſion von neuem
Regenfälle bei ſteigender Temperatur eingeſetzt. Das Heranziehen
des bei Jsland gelegenen Tiefdruckgebietes läßt bei friſchen bis
ſtarken ſüdweſtlichen Winden trübes, mildes Wetter mit Regen-
fällen erwarten.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 21. Februar, morgens 5 Uhr. Nach dem

Abzuge der alten Depreſſion hat ſich von der ſkandinaviſchen Weſtküſte
her ſchnell eine neue genähert, die in oſtſüdöſtlicher Richtung fortzuſchreiten
ſcheint und die in Deutſchland erneut Trübung, etwas Erwärmung, teil-
weiſe auch bereits Regen bedingt. Die Rückſeite derſelben bringt uns
morgen wieder etwas kälteres Wetter mit Graupelſchauern das unbe
ſtändige Wetter wird aber ſortdauern, da die andauernde Lage des Hochs
in Südweſt die Wahrſcheinlichkeit des Anrückens weiterer Störungen
vom Meere bietet.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Februar: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, etwas kälteres und windiges Wetter mit Graupelſchauer,

Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar: Früh teilweiſe heiter,
trocken, Temperatur nahe Null. Später trübe, wärmer, windig, Regen,

Waſſerſtände am 21. Februar.
Saale: Halle 2,20, Trothe Untp. 3,14, Brochlitz 2,14,

Bernburg Untp. 2,34, Kalbe Obp. 1,94, Kalbe Untp, 2,08.
Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig 1,05 Dresden 0 58, Torgau

1,40, Wittenberg 2,34, Roßlau 1,97, Barby 2,20,
Magdeburg 1,90, Tangermünde 2,54. Wittenberge 2,29,
Hohnſtorf 1,68. Mulde: Düben 1,28.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ad iv- Rach- Anfrage t ebot krage gebotAdler Aktien volle 37 39 Hattorf-Vorz.- Aktien 6490 67
ädolfzgläck, abgest. Ant. 38 39 Heldburg-Aunen 56 57Alerandershall 7100 7200 Helärungen 91 94Bruckdorf- Nietleben 6750 6900 Heldrungen J 850 900
ciegnrodg 4600 4899 Hermant l. 14imzrandeüi- ine ſamt i1868010900 11300 immenrods 2500Carlztand 6250 6400 1ohsnnastai 350Cantrun 300 289 Touwig en JDesdemona 5600 5900 Krügershall-Axtien volle l

Deutsche Kali-Artien 97 993 Molkerhan 60Deutechland 2700 28900 feu-ßleicherode- Akt. 8190 87
kinigteit 4700 4909 ordbäuser Kali- Aktien 84 u 87kmitienbdall 300 Regiser Braunkohblen g00 625Friedrichshalſ-Aknen. 70 72 Roſhenberg 1425 1475Gläckauf-Sondershauzen 16000 Fachsen- Weimar. 147
Grorrderres von Sachen 6200 6400 FSzitmünde 1808Gäntherz hell 4650 4780 J Hegltisd 260Hannor. Kali- Aktien 39 41 Schieferdauie 175Hansa-Silberberg 2375 2450 Wendlant 2t

Tendenz still.
e

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnfergte:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

m c n. m—bankhaus Paul Schauseil J Co., Halle a, 8, Bitterleld, Dolitasch, ilendurg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Lettin, 20. Febr. (Eindeichungsprojekt.) Die

Stadtgemeinde Halle a. S. beabſichtigt, zwecks Erbauung einer
Kläranlage, den Tafelwerder bei Lettin einzudeichen und eine
Fläche von ca. 3300 Quadratmetern zwiſchen dieſem und der Brach-
witzerſtraße aufzuhöhen. Diejenigen, welche gegen die geplante
Anlage Einwendungen erheben wollen, werden m x
bis zum 15. März 1908 bei dem Königlichen
Landrate des Saalkreiſes in Halle a. S. anzu-
bringen. Nach Ablauf der Friſt einlaufende Einwendungen
werden nicht mehr berückſichtigt. Das Projekt kann während der
Dienſtſtunden im Königlichen Landratsamt in Halle a. S. ein-
geſehen werden.

Bitterfeld, 20. Febr. (Land wirtſchaftliche Ver
ſammlung.) Wir machen unſere Leſer an dieſer Stelle noch
mals darauf aufmerkſam, daß der landwirtſchaftliche Verein der
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch nächſten Mittwoch ſeine erſte dies
jährige Sitzung im Hotel zum „Rheiniſchen Hof“ hierſelbſt mit
einer ſehr intereſſanten Tagesordnung abhält und bemerken, daß
zu dieſer Verſammlung auch Nichtmitgliedern der Zutritt ge
tattet iſt.

T. Weißenfels, 20. Febr. (LLand wirtſchaftliche
Kreisvertretung.) Die Jahresverſammlung der landwirt-
ſchaftlichen Kreisvertretung wurde geſtern unter dem Vorſitz des
Gutsbeſitzers R. Voigt Kretzſchau abgehalten. Aus den Be-
ſchlüſſen heben wir folgende hervor: Der bisherige Vorſitzende,
Hekonomierat Singer von hier, wurde zum Ehrenvorſitzenden
gewählt, an ſeine Stelle wurde Gutsbeſitzer Voigt Kretzſchau
und zum Stellvertreter Rittergutsbeſitzer SchneiderSchleinitz ge
wählt. Jn der Gegend von Schleinitz, Thierbach, Oſterfeld und
Waldau wird in nächſter Zeit eine Jungviehweide für den
Kreis Weißenfels auf einem Terrain von 180 Morgen geſchaffen.
Die Einrichtungskoſten werden auf 10 000 Mk. veranſchlagt. Die
Kreisvertretung bewilligte 500 Mk. für dieſes gemeinnützige
Unternehmen, der Kreis läßt der zu dieſem Behufe ins Leben
getretenen Weidegenoſſenſchaft auch einen größeren Betrag zu
(ommen, bei der Kammer und beim Landwirtſchaftsminiſterium
ind auch Beihilfen erbeten. Es wurde zu einer größeren Anzahl
bon Anträgen der Landwirtſchaftskammer Stellung genommen
und u. a. beſchloſſen, um die land wirtſchaftlichen
Intereſſen bei Errichtung von Bergwerken zu
vahren, möge die Kammer zu erreichen ſuchen, daß die Berg-
behörde in Zukunft gehalten iſt, nicht nur die Genehmigung zur
Anlage von Bergwerken bei der Ortspolizeibehörde, ſondern auch
beim zuſtändigen Landratsamte einzuholen. Bezüglich der Vor-
ſchriften der Prämiierungsfriſten ländlicher Arbeiter
und Arbeiterinnen wünſcht man, daß die im Kammerreglement
vorgeſehenen Friſten von 20 auf 10, von 30 auf 20 und von 40 auf
5 Jahre ermäßigt werden. Die Begrüdung örtlicher Vieh
verſicherungen mit einem Anſchluß an eine von der
Kammer ins Leben zu rufenden Prämienausgleichſtelle wird
„mpfohlen. Auch die Erhaltung und Pflege von Naturdenk-
mälern wird angelegentlichſt empfohlen. Als ein ſolches wird
vom Regierungs- Aſſeſſor Moll der Hohlweg bei Reichardtswerben
gekennzeichnet, der bei der Schlacht von Roßbach von ſo großer
Bedeutung war. Um die Sammlung von Andenken an dieſe
Schlacht und Ueberſendung an das hieſige Landratsamt zur Be
gründung eines Muſeums wurde gebeten. Es wird feſtgeſtellt,
daß durch das Molkerei-Genoſſenſchaftsweſen keine
Verringerung des Milchkonſums ſtattfindet, von denſelben viel-
mehr noch reichliche Milch verkauft wird. Eine Unterernährung
der Kinder hat nicht ſtattgefunden, und dies um ſo mehr, da die
ziegenhaltung bei der ärmeren Bevölkerung mehr und mehr i
nimmt. Die etwa zu kurz gekommene Aufzucht von Jungvieh ſoll
durch das Jnslebenrufen einer Jungviehweide ausgeglichen
werden. Dieſes Vorhaben wie auch die Errichtung einer Kar-
toffeltrocknungsGenoſſenſchaft ſollen auch die Fleiſchprodu k
tion fördern helfen. Die beſondere Anſtellung eines Kreis
wieſenbaubeamten hält man nicht für nötig, dagegen ſoll
die Kammer gebeten werden, im e leſe den Jntereſſenten
unentgeltlich techniſche Ratgeber bei Wieſenbaufragen zur Ver-
fügung zu ſtellen. Der Vogelſchutz wurde im eigenen Jnter-
eſſe den Landwirten ans Herz gelegt. Der Kammer ſollen noch
einige Anträge unterbreitet werden, ſo u. a., daß die Verabfolgung
oon Monatskarten an gewerbliche Arbeiter im Intereſſe der länd-
lichen Gemeinden eingeſchränkt werde, daß Felddiebſtähle durch
abzuändernde Geſetzesvorſchriften als wirkliche Diebſtähle ge
ahndet werden, daß für eine größere Aufklärung über das Weſen
und Auftreten der Bornaſchen Pferdekrankheit Sorge getragen
und die durch ſie hervorgerufenen Verluſte auch mit unter das
Viehſeuchengeſetz geſtellt und demgemäß entſchädigt werden.
Am 3. März wird der Land wirtſchaftliche Tag des Kreiſes Weißen-
fels in unſerer Stadt abgehalten.

W. Cölleda, 20. Februar. (Laucha--Cölleda.) Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat dem „Apoldaer Tagebl.“
zufolge die Vornahme von Vorarbeiten für eine ſtaatliche Neben
eiſenbahn von Laucha a. U. nach Cölleda angeordnet.

Nordhauſen, 20. Febr. (Säkularfeiter der
höheren Töchterſchule.) Am S. und 9. April d. Js.
wird die höhere Mädchenſchule ihre Hundertjahrfeifer be-
gehen. Einladungen zur Teilnahme ſind an frühere Schülerinnen
nach allen Richtungen ergangen. Sollten einige Damen nicht be
nachrichtigt ſein, ſo werden ſie höflich gebeten, ihre Adreſſe an die
Direktion der Schule zu ſenden.

W. Nordhauſen, 20. Febr. (Die Bluttat von Hohen-
gandern.) Das Schwurgericht beendete heute nachmittag nach
zweitägiger Tauer den Prozeß gegen den Landwirt und Dreſch
maſchinenbeſitzer Jakob Droſt aus Hohengandern. Die Ge-
ſchworenen ſprachen den Angeklagten nur der Körperverletzung
mittelſt gefährlicher Waffe und der fahrläſſigen Tötung für
ſchuldig. Das Urteil lautet auf vier Jahre und ſechs Monate Ge
fängnis.

Erfurt, 20. Febr. (Koſten eines Ausſtandes.)
Der allgemeine Ausſtand im Erfurter Baugewerbe vom ver-
gangenen Jahre, der vom 6. Mai bis 24. Septemeber währte, hat
nach dem jetzt vorliegenen Bericht des Gewerkſchaftskartells den
Kaſſen der Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter insgeſamt
222793 Mark gekoſtet.

Mühlhauſen i. Th., 20. Febr. (Ein entmenſchter
Later.) Wie bereits mitgeteilt, wurde am Dienstag in der

Stunden von der Stadt entfernt liegenden Thomasquelle die
Leiche eines 3 jährigen Knaben gefunden, der allem Anſchein
nach ermordet worden war. Geſtern nachmittag verhaftete nun,
wie ebenfalls ſchon gemeldet, die Polizei den Fabrikarbeiter
Albin Heiliger von hier, den Vater des Kindes, unter
dem dringenden Verdacht, der Mörder ſeines eigenen
Sohnes zu ſein. Nach anfänglichem Leugnen geſtand der
Unmenſch angeſichts der erdrückenden Beweiſe gegen ihn den

ein. Er hat dem Knaben in den erſten Morgenſtunden
mit einem harten Gegenſtand den Schädelknochen einge-
Ihlagen und ihn dann in eine der Abflußröhren des
Thomasteiches hineingeſteckt. Nach vollbrachter Tat
iſt er wie gewöhnlich ſeiner Arbeit nachgegangen, ohne ſich durch
große Aufregung verdächtig zu machen. Heiliger iſt erſt ſeit
gen mit der Mutter des Knaben verheiratet. In der kurzen
Zeit der Ehe hat der Knabe ein wahres Marterleben
lühren müſſen. Die ruchloſen Eltern haben ihn
faſt verhungern laſſen. Bei dem geringſten Vergehen
wurde er in der unmenſchlichſten Weiſe gezüchtigt. der Hand genommen, denn bis zuletzt war er tätig als Künſtler
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Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
4 Heiligenſtadt, 20 Febr. (Regierungs- und Schul 5 und Lehrer in eigener Arbeit und als Profeſſor und Mitglied der

rat Seminardirektor a. D. D. Dr. Beck Geſtern
abend verſchied plötzlich infolge eines Herzſchlages der Königliche
Regierungs und Schulrat a. D. D. Dr. Karl Auguſt Beck. Bis
zum 1. Oktober 1906 war der Verſtorbene Direktor des hieſigen
Lehrerſeminars.

i. Oſchersleben (Bode), 20. Febr. (Der evangeliſche
Männer-Verein), der mit ſeinen 320 Mitgliedern zurzeit
der ſtärkſte hieſige Verein iſt, befindet ſich in geſunder Weiter
entwickelung und iſt jetzt mit Ortsgruppen und Vertrauens
männern über die ganze Stadt verbreitet. Jn ſeiner geſtrigen
Sitzung hielt nach Eröffnung durch den Vorſitzenden, Superinten
dent Schuſter, und nach einer Reihe geſchäftlicher Mitteilungen
Paſtor Swierczewski- St. Ulrich bei Mücheln, Sekretär des
evangel.ſoz. Preßverbandes, einen zweiſtündigen Vortrag über:
„Schmutz und Schwindel im Jnſeratenweſen“.
Nach einem kurzen Ueberblick über die Geſchichte des Inſeraten
weſens und der deutſchen Tagespreſſe wurde auf die Schatten-
ſeiten hingewieſen. Der Schmutz, in grauenhafter Potenz in
der Witzblattpreſſe, droht die alten deutſchen Jdeale von Keuſch
heit, Zartheit und Schamhaftigkeit aufzulöſen, zum großen Schaden
der Volksſeele. Der Schwindel macht Attentate auf das
Volksvermögen und den Geldbeutel des Einzelnen. Beim Be
ſprechen des Jnſeratenſchwindels erörterte der Vortragende:

Nebenverdienſt und Darlehen, 2. Reiche Heirat, 3. Billige
Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenſtände, 4. Entfernung von
Sehönheitsfehlern und 5. Abwehr von Schäden und Heilung von
Krankheiten, d. h. das uferloſe Gebiet des Kurpfuſchertums.
Schmutz und Schtvindel zeigen ſich in den Zeitungen aller Partei
ſchattierungen mit Ausnahme der konſervativen und ultramon
tanen Preſſe. Mit einem Appell an den hohen und verant
wortungsvollen Erzieherberuf der Zeitung, der nicht bloß im
redoltionellen, ſondern auch im Jnſeratenteile zu pflegen ſei, ſchloß
Paſtor Swierczewski. Jn ſeinem Danke für das Dargebotene be
tonte der Vorſitzende die Pflicht eines jeden Abonnenten und
Jnſerenten, ſich die gerügten Mängel in der ihm zugänglichen
Preſſe ganz entſchieden zu verbitten und, falls das erfolglos, ſich
ganz von ihr loszuſagen.

NMagdeburg, 20. Febr. (Die Stadtverordneten)
genehmigten geſtern nach langen Verhandlungen die Einzel-
haushaltspläne für die ſtädtiſche Gas anſtalt und das
Waſſerwerk und lehnten dabei u. a. einen Antrag auf Er-
mäßigung des Leuchtgaspreiſes und Schaffung eines Einheits-
tarifes für Leucht, Heiz-, Koch und Kraftgas ab.

v

Bad Harzburg, 20. Febr. (Wetterbericht und
Schneeſport im Harz.) Der Harzer Verkehrs-Verband
meldet durch ſein Bureau in Bad Harzburg, Papenbergſtraße 5.
Jn dieſer Woche iſt wieder Schneefall eingetreten, doch blieb der
Schnes nur n höheren Lagen liegen. Schlittenbhahn uſw. wurde
telegraphiſch gemeldet aus St. Andreasberg. Benneckenſtein,
Thale, Vad Harzburg vom Radaufall aus, Braunlage, Hohe-
geiß uſw.

Dresden, 20. Febr. (Bibliſches Geſchichtenbuch
ſtatt der Bibel.) Wie verſchiedenen Blättern gemeldet wird,
hat das ſächſiſche Unterrichtsminiſterium im Einverftändnis mit
dem evangeliſchlutheriſchen Landeskonſiſtorium infolge des jahre
langen Drängens der Lehrerſchaft ſich dahin entſchieden, an Stelle
der Bibel ein bibliſches Leſebuch in der Volksſchule einzuführen.
Dasſelbe enthält aus dem Alten Teſtament nur die allerwichtig-
ſten Stellen und die Pſalmen, das Neue Teſtament dagegen un
verkürzt. Der Gebrauch der ganzen Bibel durch die Schüler bleibt
fortan nur dem Konfirmandenunterricht vorbehalten. Dieſes
bibliſche Leſebuch iſt im Auftrage des Miniſteriums bereits her-
geſtellt worden und kommt ſchon mit Beginn des neuen Schul-
jahres zur Einführung.

W. Rudolſtadt, 20. Febr. (Landtag.) Punkt 1 der
Tagesordnung, MiniſterDekret betreffend den Etat des gemein-
ſchoftlichen Oberlandesgerichts in Jena bezw. Erhöhung der Ge
hälter der dort tätigen ſchwarzburgrudolſtädtiſchen Beamten,
wird gegen die Stimmen der ſechs ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten genehmigt. längerer Debatte wird ein weiteres
MiniſterDekret betreffend die Abänderung des Volksſchulgeſetzes
und Einführung der achtjährigen Schulpflicht für Knaben und
Mädchen angenommen. Weiter wird angenommen ein Miniſter
Dekret betreffend die Aufhebung der Befreiung des Dienſtein
kommens der Gerſtlichen von der Beitragspflicht zu Gemeinde
laſten, ſowie ein MiniſterDekret betreffend die Heranziehung des
Dienſteinkommnens der Volksſchullehrer zur Gemeindeeinkommen-
teuer.f Altenburg, 20. Febr. (Ehedrama.) Ein junger Ehe-

mann, der ſeit längerer Zeit kopfleidend iſt, hat vorgeſtern abend
in ſeinem krankhaften Zuſtande ſeiner Frau zwei Meſſer-
ſtiche beigebracht, die nach Ausſage des herbeigerufenen
Arztes glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich ſind. Der
Täter ſelbſt ſtürzte ſich hierauf durch ein Fenſter ſeiner
im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung nach der Straße zu undfiel in einen Vorgarten. Er ſcheint ſSwere innere Ver-
letzungen davongetragen zu haben und wurde dem Kranken-
hauſe zugeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor

Dr. med. Philipp Jung in Greifswald den Ruf an die Univerſität
Greifswald angenommen er übernimmt dort als Nachfolger
Karl Menges das Ordinariat der Geburtéehilfe und die Leitung der
Frauenklinik. Der Dozent an der Leipziger Handelsſchule
Flix Werner, der auch mit der Abhaltung von privat wirtſchaftlichenUebungen an dem ſtaate wiſſenſchaftlichen Seminar der Univerſität
beauftragt iſt, tritt vom nächſten Semeſter als etatsmäßiger Aſſiſtent
an der handelstechniſchen Abteilung in den Lehrkörper der Akademie
für Sozial und Handelswiſſenſchaften in Frankfurt a. M. ein und
wird zunächſt über Wechſel- und Checklehre und Münzrechnung leſen,
Der Ingenieur Wilhelm Schmidt in Wilhelmshöhe bei Kaſſel wurde
von der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe zum DoktorJngenieur
ehrenhalber ernannt. Zum Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Düſſel-
dorf wurde an Stelle des Profeſſors Peter Behrens der Lehrer an der
Kunſtgewerbeſchule zu Dresden Architekt Profeſſor Wilhelm Kreis
gewählt. Profeſſor Kreis iſt 1863 zu Eltville geboren. Jn Düſſel dorf
iſt am 19. d. Mts. der Direktor der dortigen Kunſtakademie Kunſtmaler
Profeſſor Peter Janßen im Alter von 63 Jahren geſtorben.
Prof. Janßen war einer der Hauptvertreter der monumentalen
Geſchichtsmalerei. Er war ein geborener Düſſeldorfer. Proieſſor
Dr. med. Geißler, Generaloberarzt und Diviſionearzt der 20. Divi
ſion, der mit der Abhaltung von Unterrichtekurſen über die erſte
Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen an der techniſchen Hochſchule zu
Hannover betraut iſt, wurde unter Beförderung zum Generalarzt
und Korpsarzt des 17. Armeekorps ernannt. Er wird infolgedeſſen
aus dem Lehrkörper der Hannoverſchen Hochſchule ausſcheiden. Den
Privatdozenten in der Krakauer mediziniſchen Fakultät Dr. med.
Alexander Baurowicz und Dr. Kaſimir Majewski wurde der
Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Zum Tode von Paul Thumann. Wie ſchon kurz gemeldet,
iſt im Alter von 74 Jahren in ſeinem Heim in der Faſanenſtraße
zu Berlin Paul Thumann geſtorben, deſſen Name und Künſtler-
zeichen der vorigen Ceneration vertraut und geläufig war. Jm
vollen Sinne des Wortes hat ihm der Tod den Künſtlerſtift aus

Akademie der Künſte. Geboren am 5. Oktober 1834 in Tzſchacks
dorf in der Lantſitz, genoß er ſeine erſte Ausbildung an der
liner Akademie als Schüler Hübners, in Dresden und an der
Weimarer Akademie, wo er Schüler des Hiſtorienmalers Ferdi-
jand Pauwels war. Jn den Jahren 1860 bis 1863 lebte er als
Jlluſtrator in Leipzig, wurde 1866 Profeſſor in Weimar, 1872 in
Dresden und drei Jahre ſpäter in Berlin. Von ſeinen Werken
ſind am bekannteſten das im Auftrag des Großherzogs Karl
Alexander für die Wartburg gemalte Bild „Luthers Trauung“,
„Rückkehr Hermanns des Cheruskers nach der Teutoburger
Schlacht“, „Taufe Wittekinds“. Populär ſind ſeine Werke mit
Stoffen antiken und idealen Genres, wie die „Parzen“, „Pſy e
am Waſſer“, ſowie ſeine zahlreichen Jlluſtrationen zu Chamiſſos
Frauenliebe und -leben, zu Scotts Werken, Wolffs Gedichten u. g.
Wenig bekannt dürfte es ſein, daß die Geſtalten auf den deutſchen
Reichstaſſenſcheinen zum Teil von ſeiner Hand herrühren. Die
Akademie der Künſte veranſtaltet in der nächſten Woche eine
Trauerfeier für den Verſtorbenen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungs-Referendare Dr. jur. Schumann und

Dr. jur. Wiechert aus Königsberg und Knoepfler aus
Danzig haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver-
waltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat v. Helmolt in
Gumbinnen iſt der Regierung in Kaſſel zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Mathis
in Ratzeburg iſt zum Landrat im Kreiſe Herzogtum Lauenburg,
der Regierungsaſſeſſor v. Roſenſtiel in Anklam zum Landrat
im Kreiſe Anklam ernannt, der Regierungsaſſeſſor Chriſtel
Bothe dem Landrat des Kreiſes Rheinbach und der Regierungs-
aſſeſſor Dr. jur. Erich Kuhn dem Landrat des Kreiſes Saarlouis,
der Regierungsaſſeſſor Welter aus Düſſeldorf dem Landrate
des Kreiſes Gneſen zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Ge
ſchäften zugeteilt. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der
Regierungsbauführer des Hochbaufaches Hans Metternich aus
Roßlau. Verliehen wurde dem Ortsſteuererheber Friedrich
Miehe zu Remkersleben im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
20. Februar. „Vandalic“ 19. Februar von Tellichery ab. „Rhe-
nania“ 18. Februar in Shanghai an. „König Wilhelm II.“
19 Februar auf der Elbe an. „Kamerun“ 19. Februar von Bou-
logne ab. „Artemiſia“ 17. Februar von Taltal ab. [merika“
20. Februar Dover paſſ. „Schwarzburg“ 20. Februar Queſſant
Ereach paſſ. „Saxonia“ 20. Februar nach Singapore ab. „C. Ferd.
Laeisz“ 19. Februar nach Spvez ab. „Antonina“ 19. Februar
von Oporto ab. „Etruria“ 19. Februar nach Santos ab.
„Posnia“ 19. Februar in Boſton an.
bruar von Corunna ab. „Scandia“
„Moltke“ 19. Februar in Nizza an.
Roterſand paſſ.

Narddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
20 Februar. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Antwerpen an.
„Halle“ Mittwoch in Antwerpen an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mitt-
woch von Cherbourg ab. „Roon“ Donnerstag Vliſſingen paſſ.
„Schleſien“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „Oldenburg“ Mittwoch
von Buenos Aires ab. „Evlangen“ Mittwoch von Santos ab.
„Bonn“ Donnerstag Dover paſſ. „Würzburg“ Donnerstag St.
Vincent paſſ. „Friedrich der Große“ Donnerstag von Genug ab.
„Kleiſt“ Donnerstag von Nagaſaki ab. „Zieten“ Donnerstag
von Port Said ab. „Therapia“ Donnerstag von Konſtantinopel
ob. „Hohenzollern“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Schlestvig“
Mittwoch von Narſeille ab. „Zieten“ Mittwoch in Suez an.
„Prinzeß Jrene“ Mittwoch in NewYork an. „Caſſel“ Mittwoch
in Baltimore an.

„Fürſt Bismarck“ 19. Fe
20. Februar in Havre an.

„Sachſenwald“ 19. Februar

Standesgurt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Februar 1908.

Aufgeboten Der Hilfsweichenſteller Otto Scherf, Uckro und Annchen
Heeren, G. Steinſtr. 73. Der Kaufmann Alſred Röder, Kl. Ulrich
ſtraße 10 und Berta Krahmer, Fiſcherplan 3. Der Gärtner Wilhelm
Eſpig, Pfännerhöhe 30 und Minna Lange, Dachritzſtr. 9. Der Lokomotiv-
hilfsheizer Max Fehling Deſſauerſtr. 10 und Martha Schmidtke,
Kl. Brauhausſtr. 6. Der Kaufmann Heinrich Jpbach, Lindenſtr. 54
und Helene Höppner, Friedrichſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Ludwig Reimann, Reilſtr. 23 und
Augune Jäntſch, Glauchaerſtr. 54.

Geboren: Dem Tiſchler Karl Kunſt, Luckengaſſe 3, T. Gertrud.
Dem Bergmann Adolf Janſchick T. Gertrud, Klinik. Dem Stellmacher
Hermann Berdau, Huttenſtr. 5a3, S. Otto. Dem Lackierer Guſtav
Müller, Streiberſtr. 28, S. Erich. Dem EiſenbahnHilfeſchaffner Richard
Zſchau, Anhalterſtr. 6, S. Richard.

Geſtorben: Des Bergmanns Adolf Janſchik T. Gertrud aus Ober
beuna, 5 Stunden, Klinik. Des Schloſſers Walter Hennig T. Wally,
3 J., Martinſtr. 8. Marie Dietrich, 21 J., Lindenſtr. 71. Friederike
Speer, 87 J., Gr. Märkerſtr. 19. Des Fleiſchermeiſters Max Hoyer
T. Jrmgard, l J., Freiimfelderſtr. 84. Des Eiſenhoblers Max Riedrich
S. Max, 10 J., Schloſſerſtr. 7. Des Lehrers Albeit Koch Ehefrau
Thereſe geb. Schneider, 57 J., Breiteſtr. 25. Der Oberpfarrer a. D.
Otto Pfaffe, 76 J., Merſeburgerſtr. 98.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Julius Ritter und Martha
Schleiß, Schafſtädt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Februar 1908.
Eheſchliehungen: Der Meſſerſchmiedemeiſter Johann Kraner, Geiſt

ſtraße 19 und Elſa Turner geb. Schuſter, Bauhof 1.
Geboren Dem Arbeiter Karl Pfeiffer, Petersbergſtr. 2, T. Lina.

Dem Straßenbahnſchaffner Otto Lindemann Eichendorffſtr.9, S. Gerhard.
Geſtorben Der Buchbinder Alfred Müller, 61 J., Seebenerſtr. 16.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Major Weiß nebſt

Gem. und Bedienung aus Halle a. S. Kammerſängerin Fräulein
Moran aus Berlin. Prof. Dr. Seiffert aus Berlin. Ritterguts
beſitzer Schneider nebſt Frl. Tochter aus Magdeburg. Rektor
Lindau nebſt Frl. Tochter aus Bernburg. Frau Paſtor Simon
aus Wernigerode. Frau Paſtor Franke nebſt Frl. Töchter aus
Leipzig. Frl. Gerth aus Altenburg. Frl. Weber aus Pratau.
Frau Dietrich nebſt Frl. Tochter aus Dresden. Frau P. Ranke
aus Frankfurt a. M. Frau Färber nebſt Frl. Tochter aus Magde-burg. Frl. Süß aus Gr. Wangleben. Frau Wurzer aus Skölen.
Je Reckzeh aus Haſſerode. Lehrer Keller aus Okriſtedt a. M.

rau Hagemann aus Geithain. F773 Breiting aus Düſſeldorf
a. Rh. Frau Kohnert nebſt Frl. Tochter aus Dederſtedt. Deko
rationsmaler Winter nebſt Gem. aus Eisleben. Kaufleute:
Lippert aus Berlin, Joachimsthal aus Berlin, Holtze aus
Schwetzingen, Grak aus Berlin, Hartmann aus Offenbach a. M.,
Taenzer aus Leipzig, Engelmann aus Magdeburg, Kreuchauf aus
Leipzig, Eſpenhain aus Leipzig, Kandler aus Eiſenach, Bilke aus
Magdeburg, Opitz aus Berlin.
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Die Zuckerfabrik von Knauer, Beil Co. in Schwvoitſch,

ſowie die Zuckerfabrik Gröbers beabſichtigen ihre Abwäſſer in
die Kabelske abzulaſſen.
Etwaige Beſchwerden ſind binnen 24 Stunden nach dem

Erlaß dieſer Bekanntmachung bei dem Unterzeichneten anzubringen.
Halle a. S., den 21. Februar 1908.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 2938. von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Halle a. S. beabſichtigt zwecks Erbauung

einer Kläranlage den Tafelwerder bei Lettin einzudeichen und eine
Fläche von ca. 3300 qm zwiſchen dieſem und der Brachwitzer
ſtraße aufzuhöhen.

Gemäß S 1 und 2 des Geſetzes über das Deichweſen vom
28. Januar 1848 werden diejenigen, welche gegen die geplante
Anlage Einwendungen erheben wollen, aufgefordert, ſolche bis
zum 15. März 1908 bei dem Königlichen Landrate des Saal-
kreiſes in Halle a. S. anzubringen.

Nach Ablauf der Friſt einlaufende Einwendungen werden
nicht mehr berückſichtigt.

Das Projekt kann während der Dienſtſtunden bei dem
Königlichen Landrat in Halle a. S. eingeſehen werden.

Merſeburg, den 13. Februar 1908.
Der Bezirks-Ausſchuß.

B.A. 372. gez. Klingholz.
Vorſtehende Bekanntmachuug wird hierdurch mit dem Be-

merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Zeichnungen
und Unterlagen im diesſeitigen Amtsbureau, Louiſenſtraße 6, bis
zum 15. März d. Js. zu jedermanns Einſicht offen ausliegen.

Halle a. S., den 20. Februar 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
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Nr. 2929. [294Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung des Zementrohrkanals wird die Tal- und
Lettinerſtraße zwiſchen Schulberg und Wörthſtraße vom 24. d. Mts.

Bekanntmachung.
Jn der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern nach er-

probten Prüfungsverfahren wiederholt lebensfähige Tuberkel-
bazillen nachgewieſen worden.

Solche Milch kann der menſchlichen Geſundheit ſchädlich
werden und insbeſondere bei Kindern Darmſchwindſucht hervor
rufen. Dieſe Gefahren können jedoch nach zahlreichen, in dem
Jnſtitute für Jnfektionskrankheiten in Berlin bis in die jüngſte
Zeit wiederholten Kochverſuchen leicht und vollkommen dadurch
beſeitigt werden, daß Milch und Sahne vor dem Genuſſe fünf
Minuten lang, am zweckmäßigſten in einem irdenen, innen gut
glaſierten, bedeckten Kochtopfe im Sieden (Aufwallen) erhalten
werden. Zur Verhütung des Anbrennens und Ueberkochens muß
die Milch (Sahne) vom Beginne des Aufwallens bis zum Ent-
fernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden.

Halle a. S., den 18. Februar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1908 ſind nach

h Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Holztafel, 1 Spazierſtock, 1 Pelerine, 1 Medaillon, 1 Ring,
1 Manſchette, 1 Ledertäſchchen mit Jnhalt, 1 Ueberzieher, Früh-
ſtücksbeutel, 1 Neues Teſtament und verſchiedene Portemonnaies
mit Jnhalt.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſilbernes Kettenarmband mit Münze (5 Mk.), 1 goldener

Siegelring mit blauem Stein, gez. M. R. 31. 1. 79, 1 Porte-
monnaie mit 10--11 Mk. Jnhalt, 1 braunes Damenportemonnaie
mit gepreßter Ueberklappe und 37--40 Mk. Jnhalt, ſowie einer
Münze (Wilder Mann Harz), 1 ſilberne Herrenuhr, Nr. 212 423
mit Nickelkette, 1 braunes Handtäſchchen mit Taſchentuch,
2 Schlüſſeln und Portemonnaie mit 5--6 Mk., 1 ſilberne Herrenrhr
mit Bier- und Weinzipfel, 1 ſilbernes Damenhandtäſchchen,
1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 70 Mk., 1 Herren-
Medaillon mit 2 Bildern, 1 goldene Damenuhr mit langer Hals-
kette, 1 Leinwandgeldbeutel mit 20 Mk., 1 grünes Damenporte-
monnaie mit ca. 25 Mk., 1 ſchwarzes Damen- Portemonnaie mit
Ueberklappe mit 1 Hundertmarkſchein, ca. 46 Mk. Gold und Silber,
Schlüſſel und Quittung, 1 goldener Brillantring, gez. G. F.,
1 braunes Portemonnaie mit 4--5 Mk. und Rabattmarken,
1 goldene Damenuhr mit blauen Blümchen auf der Rückſeite,
1 rotes Leder- Portemonnaie mit ca. 12 Mk., Kaſſenſchlüſſel, Brief-
marken und kleinen Steinchen, 1 Gummiſchuh.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im

VII. ZuchtviehAuktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der
Provinz Sachſen am Dienstag, den 3. März 1908, vorm. 11 Uhr

im Gaſthofe „Zum Viehhof“ in Stendal.
Zur Auktion gelangen ca. 50 Bullen im Alter von 10-24 Monaten,

welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen Stammzucht
Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die Verkaufsbedingungen werden
vor Beginn der Auktion bekannt gegeben. Kataloge verſendet die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7. Der
Verband erhielt bei der Ausſtellung der D. L.G. in BerlinSchöneberg
1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe
und 14 erſte Preiſe. Eine weitere Auktion findet im Laufe des

Monats April in Stendal ſtatt. (2123

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerriel-Depot Ialle ſ. Vieh

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.
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Zwei hochtragende
belgiſchee
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ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Halle a. S., den 21. Februar 1908.

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Zementrohrkanyals wird die Glauchaer-

ſtraße zwiſchen Hirtenſtraße und Torſtraße vom 24. d. Mts. ab
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 20. Februar 1908.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizei- Verordnung vom 28. März 1852

betreffend die Vertilgung der Raupen werden die Beſitzer von
Obſtbäumen hierdurch aufgefordert, die letzteren

bis zum 15. März d. J8.
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen.

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen
Beſitzer, welche die vorſchriftswidrige Reinigung ihrer Bäume
unterlaſſen, neben ihrer Beſtrafung auf Grund des 8 368 Nr. 2
des Strafgeſetzbuches die zwangsweiſe Ausführung der erforder-
lichen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 15. Februar 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April d. Js. geht die Verwaltung der 4prozentigen

Anleihe (Prioritäts- Obligationen I. Emiſſion) der vormaligen
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft vom Jahre 1874 auf
uns über.

Die Zinsſcheine dieſer Anleihe werden alsdann eingelöſt:
durch die Stagatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin W. 8, Tauben-

ſtraße 29,
durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank)

Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46a,
durch die Preufziſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2,

Am Zeughauſe 2,
durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jägerſtraße 34,

ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und ſämt-
liche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbanknebenſtellen,

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und
hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen,

durch die Hauptzoll- und Steuerkaſſen,
durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll- und Hauptſteuerämter,
durch alle den preußiſchen Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern

untergeordneten Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten
Steuern, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung
geſtatten,

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs
bankanſtalt befindet,

ſowie durch die VBankhäuſer Lehmann, Oppenheimer u. Sohn in
Braunſchweig,

Mendelsſohn u. Co. in Berlin und die Berliner Handels- Geſell
ſchaft in Berlin.

Die Zinsſcheine lönnen auch ſtatt baren Geldes in Zahlung
gegeben werden bei allen hauvtamtlich verwalteten ſtaatlichen
Kaſſen, mit Ausnahme der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung,
ſowie bei Entrichtung der durch die Gemeinden zur Hebung ge
langenden direkten Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht ver-
pflichtet zur Annahme an Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſt
anſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge-
zrdnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl und
Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen und
Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vorlegung
eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine geringe
Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu überſehen
und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen werden bei
den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Bedarf unent-
geltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Perſonen wird auf
Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der Verzeichniſſe
bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

Die gekündigten Obligationen werden von dem genannten
Tage ob von der Staatsſchulden-Tilgungsaſſe in Berlin eingelöſt.
Sie können jedoch mit den unentgeltlich abzuliefernden Zins-
ſcheinen nebſt Anweiſungen auch bei einer der Königlichen
Regierungs Hauptkaſſen, bei der Königlichen Kreiskaſſe in Frank
furt a. Main oder einem der oben genannten Bankhäuſer einge-
reicht werden dieſe Stellen werden die Effekten der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe zur Prüfung vorlegen und nach erfolgter
Feſtſtellung die Auszahlung bewirken.

Berlin, den 15. Februar 1908.

in

Polizei-Verwaltungs-Bureau I,
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 15. Februar 1908.

Schmeerſtraße 1II, Zimmer

Die Polizei- Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der

Herbartſtraße zwiſchen Freiim-
felder- und Landsbergerſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Mittwoch, den 26. Febr. 1908,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 21. Febr. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über Rohrgräben in
verſchiedenen Straßen ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind' bis
Dienstag, den 25. Februar,
an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 20. Febr. 1908.
Die Verwaltung der

ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Jn das Handelsregiſter, Abt. B
iſt heute unter Nr. 169 die Ge-
ſellſchaft Deutſche Paul-Tho-
mann-Maſchinen-Fabrik, Geſell-
ſchaft mit beſchränkter Haftung,
mit dem Sitz in Ammendorf bei
Halle a. S. und einem Stamm-
kapital von 320500 Mk. einge-
tragen. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 27. November 1907 feſt-
geſtellt. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Fabrikation und
der Vertrieb von Ziegelpreſſen
für Kraft- und Handbetrieb zur
Herſtellung von Kunſtſtein in
jeder Art und Form (PaulTho-
mann-Maſchinen) auf Grund d.
Paul Thomann Patente und
Schutzrechte für Deutſchland,
insbeſondere der Fortbetrieb des
zu Ammendorf unter der Firma
Paul Thomann beſtehenden, bis-
her von dem Maſchinenfabri-
kanten Paul Thomann und dem
Kaufmann Alexander Walter als
den einzigen offenen Handels-
geſellſchaftern betriebenenFabrik-
geſchäftes und die gewerbliche
Verwertung der Paul Thomann
erteilten oder von ihm angemel-
deten Patente und ſonſtigen
Schutzrechte im weiteſten Um-
fange. Geſchäftsführer ſind der
Maſchinenfabrikant Paul Tho-
mann u. der Kaufmann Alexan-
der Walter, beide zu Halle a. S.

Halle a. S., 15. Februar 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

G

S hutsverkauf.
Beabſichtige mein Gut im Kreiſe

Querfurt, neue Gebäude, 68 Mrg.
ſehr bequem gelegener Felder, zu

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
v. Biſchoffshauſen.

verkauſen. Wo? zu erfragen in
der Exped. d. Ztg. [2826

eHolz Auktion.
Jm Forſtrevier Ermlitz bei

Schkeuditz ſollen
1. Mittwoch, den 26. Febr. a. o.,

vormittags 10 Uhr
105 rm Scheite, 100 rm Stockholz,
340 rm Abraumreiſig, 240 Lang-
haufen Unterholzreiſig und 50
Stück erlene und eichene Stangen;

2. Freitag, den 28. Febr. a. o.,
vormittags 10 Uhr

50 Stück Eichen mit 85 fm,
75 Stück Weißbuchen mit 27 fm,
40 Stück Pappeln mit 60 fw,
33 Stück Eſchen, Rüſtern mit
10 fw, 14 Stück Erlen, Rüſtern

mit 9 kw 2907auf dem Schlage im Ziegelholze
am Maßlau-Horburger Kom-
munikationswege gegen vorher
bekannt zu gebende Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Revierverwaltung Ermlitz,
den 18. Februar 1908.

Schwarzbach.

HolzAuktion.
Montag, den 24. Febr. er.,

ſollen aus dem Forſtrevier Noitzſch
ca. 5 Hf. kieferne Nutzſtangen,
300 rm kieferne trockene Knüppel
I. und II. Kl., 800 rm kieferne
trockene Knüppel III. Kl., 20 Hf.
kieferne grüne Stangen

von vormittags 10 Uhr ab auf
dem Roten Hauſe meiſtbietend
gegen Anzahlung der Hälfte des
Kaufgeldes verkauft werden.

Bei vorheriger Anmeldung
werden die Hölzer vom Revier-
beamten in Noitzſch vorgezeigt.

Zſchepplin, d. 12. Febr. 1908.
Das Rentamt.

Ca. 50 Acker beſtergroßes Gut, Boden,
in unmittelbarer Nähe einer thür.
Jnduſtrieſtadt, preiswert zu ver
kaufen. Kaufangebote unter
Z. u. 628 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [2921

Suche ein Gut
mit Jagdgelegenheit, wenn mein
Haus mit Mk. 52000 mit in
Zahlung genommen wird. Reſt
wird voll zugezahlt. Offerten u.
L. C. 1306 an Rud. Mosse, Leipzig.

Jch habe in vornehmſter Wohn-
lage eine äußerſt günſtig gelegene

Villenbaustelle
für ein Einfamilienhaus ſehr
preiswert zu verkaufen und bitte
Kaufliebhaber um Adreſſen.

Hermann Pfſeier,
Architekt und Maurermeiſter,

Halle, Uleſtraße 3.

Landaulet,
Aſitz., faſt neu, gebr. Coupé, Aſitz.
Halbverdeck, Jagdwagen in
beſtem Zuſtande empfehlen [2900
D. Keil Vachr., Wagenfabrik,

r 7 Z 77

h J S

7 l nu

i w

ſtehen ſ
W Mohrenſchimmel,

ehr preiswert zum Verkauf.

Max Woelsch.
Tel. 564.

Stuten,
brann und

(2930

Villa „Quisisana

S Villa „Daheim“, S

Dölanu, Kirchſtr., iſt 1. April
1908 zu verkaufen oder

9 zu vermieten.
Dölau, Kirchſtraße,
zu verkaufen oder

zu vermieten,

Als ſortenrein und echt anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Saantkartoffeln:
400 Wohltmann, 400 Up to date,
400 Maercker, 400 Magn. bon.,
400 Industrie, 400 Imperator,
400 Kaiserkrone, 200 Frührosen,
400 Silesia, 200 Sas,

200 Julinieren

Breunkartoffeln:
1000 Wohltmann,
800 Thiel,
400 Macerecker,

1000 Blassroteofferieren [2912
Buhlers Northe, Torgau.
Futter u. Zucherrüben-
Stechlinge aröheren doſen
auf Abſchluß abzugeben. Zu er-
fragen in der Expedition d. Ztg.

Strubes Victoria-Erbſen,
mit der Hand verleſen, pro Ztr.
14 Mk., hat abzugeben [2916

Rittergut Haus Mücheln
bei Wettin a. S.

Bordeaux-Sommerweizen,
in beſter Qualität, trieurt, Ztr.
13 Mk., hat abzugeben 2917

Rittergut Haus Mücheln
bei Wettin a. S.

2 zugfeſte Eſel
[2919hat abzugeben

Rittergut Skopau b. Merſeburg,
Halteſtelle der elektr. Straßenbahn

Halle Merſeburg.
SchtPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10*

Leipzigerſtraße 74. 20831 Telephon 507.

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [1741

t Zwei PaarSaatgut. ſchwere
2 S belgiſcheArbeitspferde,
ca. 6 Jahre alt, von 8 Stück die
Auswahl, verkauft ſofort

Fuhrgeſchäft Georgfſtr. 13.

Schwerer Mecklenburger

Rappwallach,
x 6jährig, weil überzählig, untet

voller Garantiezu verkaufen.
Heinrich Kühne, Königſtr. 50.

Für die Vermitt-
lung des Ankaufs
v. Pferden rhein.
belg. Abſtammung
ur Zucht oder fürſchweres Fuhrwerk von den Pro

duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos, Tierarzt,

M.-Gladbach. 1006
Yorkſh.Zuchiſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. (6362

Ackerwalzen.
Prämiierte dreiteilige Ackerwalzen
mit Gerüſt und Beſchlag in allen
Längen und Stärken liefert das

Zimmerei und Banugeſchäft

e

Wilh. König, Aken a. E.
Kompl. elektr. Licht-Anlage

mit Dynamo, Schalttafel, Akkumu-
latorenBatterie uſw. unter Garantie
abzugeben. Off. X. X. 100 poſt
lagernd Worbis- (2920
VerſandKartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

Deutz,Gas moto T, verkaufe
L billig. Off. unt. B. 4. 7759
L an Rud. Mosse, Halle.

a Reitzeug
billig zu verkaufen.Fr. Pietsch, Schwetſchkeſtr. 41.

Abſchluß nach
kauft aufMilch Leipzig, zahlt höchſte Preiſe

Rendnitzer Dampfmolkerri,

LeipzigR., Senefelderſtr. 4.

Kartons.

1908
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